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Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. 
ſcheinend in noch höherem Grade auf ihren Be⸗ wirthſchaftlichen Beziehungen der Handwerker, die 
denken gegen die Einordnung der Großſtädte in Leiſtungen anbieten, wie Scheerenſchleifer, 
die geplanten Bezirksalterszulagekaſſen. Und Klempner, Keſſelflicker, Schneider, Schuhmacher, 
zwar befürchten fie davon ſowohl finanzielle ferner der Hausinduſtriellen, die Erzeugniſſe 
Nachtheile, als eine Einſchränkung ihrer Auto ihrer eigenen Kunſtfertigkeit oder der Geſchicklich⸗ 
nomie auf dem Gebiete der Schule. Die Be⸗ keit ihrer Familienmitglieder vertreiben (Sorb- 
fürchtungen der erſtgenannten Art Mühen an macher, Volziäniber, Leineweber, Strohflechter), 
die Erfahrungen mit den Ruhegehaltskaſſen an; ferner ſolcher Perſonen, die ſelbſtgewonnene oder 
dabei wird aber überſehen, daß die Grundlagen durch Ankauf erworbene Erzeugniſſe der Forſt⸗ 
für die Bemeſſung der Beiträge in beiden Fällen und Landwirthſchaft oder der Gärtnerei vertrei⸗ 
ganz verſchiedene find, mithin jene Erfahrungen ben (Brennholz, Beeren, Obſt, Gemüſe, Vieh, 
keinen Schluß auf den vorliegenden Fall ge⸗ Eier, Butter) und ſolcher Händler, die aus frem⸗ 
ſtatten. Es wird vielmehr auf Grund poſitiven den Geſchäften von Fabrikanten oder Kaufleuten 
thatſächlichen Materials der zahlenmäßige Nach⸗ bezogene Waaren verkaufen. Später ſollen noch 


weis erbracht werden, daß den Großſtädten kein hinzukommen die von Fabriken oder Handels⸗PWerft und 
finanzieller Nachtheil durch die Einordnung in geſchäften ausgeſandten Handelsreiſenden, die Frühſtück eingenommen wurde, beſichtigt. 


die Bezirkskaſſen erwachſen würde. Waarenbeſtellungen entweder bei Privatperſonen Mannheim, 22. Juni. Wie die „Neue 
Was aber den che Punkt anlangt, jo | oder Wieberberfäufern auffuchen (Wäſche, Zigarren, Badiſche Landeszeitung, meldet, hielt der Groß⸗ 
ſcheinen bei der abfälligen Beurtheilung doch eine Konfektion), die Inhaber von Waarenlagern und herzog von Baden geſtern bei Gelegenheit der 
Reihe von Momenten unbeachtet geblieben zu Veranſtalter von Waarenanktionen, die Schau⸗ Einweihung eines Kriegerdenkmals in Hocken⸗ 
ſein, welche auch vom Standpunkte der größeren ſpieler, Glücksbudenbeſitzer. heim, an welcher Feier etwa 5000 Krieger theil⸗ 
Städte jene Einrichtung als minder bedenklich, — Ein Pekinger Telegramm überbringt die nahmen, eine Rede, in der er etwa Folgendes 
ja, im gewiſſen Sinne vortheilhaft erſcheinen Nachricht von dem am Freitag erfolgten Ableben ausführte: 
laſſen. Wenn zunächſt darauf hingewieſen wird, der Kaiſerin⸗Mutter von Ching. „Ich fühle mich veranlaßt, der Stadt 
daß die einheitliche Ordnung des Syſtems der — Die Thätigkeit der Schiedsmänner in Hockenheim Dank zu ſagen für die heutige Deuk⸗ 
Dienſtalterszulagen die Umarbeitung aller Be⸗ Preußen iſt, ſoweit bürgerliche Rechtsſtreitig⸗ malsfeier und Denkmalsenthüllung, welche das 
ſoldungsordnungen nothwendig machen würde, keiten in Betracht kommen, allmälig ſo gering Ziel hatte, der Zeiten zu gedenken, die wir heute 
fo iſt das ſicher eine unerwünſchte Folgewirkung geworden, daß man bon einer Mitwirkung der und immer im Herzen haben und für, bie wir 
des Syſtems, würde ſich aber auch nicht ver⸗ Schiedsmänner bei Schlichtung von Streitig⸗ Gott danken, der Zeiten, in denen das Reich ge 
meiden laſſen, wenn den Großstädten die volle keiten um Mein und Dein kaum noch reden gründet wurde mit dem Blute, deutſcher Sol- 
Bewegungsfreiheit in Bezug auf Zahl und Zeit⸗ kann Die großen Hoffnungen, die man bei daten. Allenthalben iſt dieſe fünfundzwanzig⸗ 
abſtand der Gehaltsſtufen belaſſen würde. Einführung der Juſtizreorganiſation auf dieſe jährige Gedächtnißfeier gefeiert worden, in vers 
Denn die Anrechnung der geſamten Dienſt⸗ Behörde als eine Sühne⸗ und Vergleichsinſtanz ſchiedenſter, mannigfaltigfter Weise. Dieſes iſt 
zeit auf das Beſoldungsdienſtalter, welche in für einfache bürgerliche Mechtsftreitigteiten jebte, dankbar zu begrüßen. Sie willen, daß vor 
keiner der hier in Betracht kommenden Beſol⸗ find gründlich zu Schanden geworden. Im erſten Peugen Tagen das von der Nation gewidmete 
dungsordnungen vorgesehen iſt, bedingt allein Jahr, 1880, wurden den Schiedsmännern nicht Denkmal in Gegenwart St. Majeftät des Kaiſers 
ſchon deren Umarbeitung. weniger als 90 760 Sachen unterbreitet, 1884 eingeweiht wurde, eine Feier, welche den Abſchluß 
Die Vielgeſtaltigkeit der Ordnung des Auf⸗ waren es nur noch 52 783, 1888 32 980, 1892 der Zeit bildet, der wir heute in dankbarer Er⸗ 
ſteigens im Gehalt hat ferner auch zu einem 24769, 1894 20 167 und 1895 ſogar nur noch innerung gedenken. Aber, was ſollen die Folgen 
unruhigen Drängen innerhalb der Lehrerſchaften 18907 Sachen. Auf jeden der 18 120 Schieds- der Feier fein! Das iſt es, was uns fortgeſetzt 
geführt. Wo immer die Beſoldungsordnung männer der Monarchie kommt im letzten Jahre beschäftigt. Wir wollen geloben, das feſtzuhal⸗ 
einer Nachbarſtadt in dem einen oder anderen alſo nur noch etwa eine bürgerliche Rechtsſtdeitig⸗ ten, was gegründet ist nicht gegen die Feinde 
Punkte vortheilhafter ift, als die eigene, ruft ſie Leit. Der allgemeine Rückgang erſtreckt ſich auf außerhalb, ſondern gegen diejenigen im Innern 
in der Lehrerſchaft den Wunſch und damit das alle Provinzen, ist, was beachtenswerth iſt, aber des deutſchen Reiches wollen wir ankämpfen. 
Andrängen nach Erlangung derſelben Vortheile gerade dort am beträchtlichſten, wo das Schieds⸗ Wir wollen feſt zuſammenſtehen; mögen An⸗ 
hervor. Unzufriedenheit oder Abänderung der mannkinſtitut im Jahre 1879 neu eingeführt iſt. griffe kommen, woher fie wollen, und von Leuten 
Beſoldungsordnung ſind die unausbleiblichen So iſt im Oberlandesgerichtsbezirk Köln ſeit ausgehen, welche es auch fein mögen, es gi. 
Folgen. Vor ſolchen. wären die Städte voll⸗ 1880 die Zahl der Rechtsſtreitigkeiten von 20 180 feſt zuſammen zu halten, um die Achtung auf- 
kommen geſchützt, wenn der Rahmen der Beſol⸗ auf 3250 und im Bezirk Frankfurt a. M. von recht zu halten; denn ſie iſt ein Segen der Na⸗ 
dungsordnung geſetzlich feſtgelegt iſt und nur die 9726 auf 1116 zurückgegangen. Seit dem Vor⸗ tion; das Gegentheil iſt Unglück und Vernich⸗ 
Höhe der Alterszulage der kommunalen Beſtim⸗ jahre zeigt ſich nur in den Bezirken Berlin und tung. Gott behüte uns vor Mangel an Hin⸗ 
mung verbleibt. Nicht minder vor jedem Ein⸗ Stettin eine kleine Zunahme der Sachen. Für gebung zur Krone und zum Reich, ver 
greifen der Schulaufſichtsbehörde, denn es iſt enen Rückgang der Autorität der Schiedsleute Mangel an Liebe, die Alles überragen muß. 
klar, daß kein Provimzialrath ſich bewegen laſſen ſpricht der Umſtand, daß die Zahl der Sachen, Nur durch Liebe können wir uns kleinlicher 
würde, die Städte zu einer höheren Feſtſezung u denen beide Parteien der Vorladung vor den Dinge entſchlagen; das ift es, meine Freunde, 
der Alterszulage zu nöthigen, als fie ſelöſt für Schiedsmann gefolgt find, allmälig gefunken was ich eben angeführt, was ich hier an dieſer 
angemeſſen erachten. iſt. Im Jahre 1882 kamen die Pareien in Stelle Ihnen und dem ganzen Militärvereins⸗ 
Eine ſehr wichtige Kompenſation für die 7 v. H. aller Sachen zur Sühneverhandlung, verband zurufe: „Haltet Euch getreu und feſt an 
geſetzliche Beſchränkung der Bewegungsfreiheit 1894 geſchah dies nur nochzin 68,4 und 1895 Einem, das Ihr ſeiner Zeit errungen habt: an 
auf dem Gebiete der Beſoldungsverhältniſſe in 68,0 v. H. aller Fälle. Von Erfolg war der dem deutſchen Vaterlande; helfet, damit das, 
würde den Gemeinden aber weiter auf dem Ge⸗ Sühneverſuch begleitet 1888 in 75,0 v. H. der was Ihr ſelbſt erlebt und geleiſtet habt, als 
biete der Anstellung der Lehrer erwachſen. Denn Sachen, in denen beide Parteien erſchienen Vorbiſd der jüngeren (Generation diene, da⸗ 
es ift klar, daß, die Regierung den Städten in |WATEN, 1894 in 75,5 und 1895 in 76, v. H. mit ſie ertenne, worin die Freiheit und 
dieſer Hinſicht ungleich freiere Hand laſſen kann, Hierbei ſind aber ſelbſtverſtändlich die zahlreichen worin die Ordnung ruht. Dieſem müßt 
wenn ſie die Gewißheit hat, daß für die Wahl Fälle mit einbegriffen, in denen die Parteien hr Euch mit ganzem Herzen hin- 
der Lehrer nicht finanzielle Intereſſen, ſondern ſchon einig por den Schiedsmann traten, ledig geben. Freiheit iſt Ordnung. Ich betone 
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lichen Eſſen des kaiſerlichen Yachtklubs theil. — 
Der Vizekönig Li⸗Hung⸗Tſchang ſtattete heute 
früh gegen 9 Uhr Sr. königl. Hoheit dem Prinzes 
Heinrich im Schloſſe einen Beſuch ab und unter⸗ 
nahm dann eine Rundfahrt durch den Hafen, 
während welcher er an Bord der „Hohenzollern“ 
anlegte, um ſich bei den Majeſtäten in das Buch, 
welches ihm heruntergebracht wurde, einzu⸗ 
ſchreiben. Der Vizekönig fuhr dann weiter zu 
dem Panzer „Kurfürſt Friedrich Wilhelm“ und 
beſichtigte denſelben. Nach der Beſichtigung 
machte der „Kurfürſt Friedrich Wilhelm“ klar 
Schiff, um ſich dem Vizekönig in Gefechtsbereit⸗ 
ſchaft zu zeigen. Hierauf wurde die kaiſerliche 
Werft und dann die Germaniawerft, auf der das 


unter Heiterkeit des Hauſes daran, daß er zu 
ſpät, nicht vor der Abſtimmung, ſondern im 
3 als dieſelbe beginnen ſollte, gemacht 
wurde. 

Abg. Stadthagen befürwortet ſodann 
die in dem ferneren Antrage Auer geforderten 
Zuſatzbeſtimmungen bezw. Einſchaltungen vor 
§ 604, unter Zurückziehung eines Theils der⸗ 
ſelben. Insbeſondere tritt Redner für die Un⸗ 
gültigkeit von Arbeitsvertrags-Vorſchriften 
ein, durch welche Arbeitern die Fern⸗ 
haltung von beſtimmten politiſchen Ver⸗ 
einigungen auferlegt wird. Ebenſo dafür, 
daß nicht ein Erſuchen um Beſchäftigung 
unter beſtimmten Arbeitsbedingungen als wider⸗ 
rechtlicher Vermögensvortheil, als „Erpreſſung“ 
angeſehen werden dürfe, wie dies leider bisher 
ſeitens der Rechtſprechung zum Schaden von — 
mit Ausſtand drohenden — Arbeitern geſchehen 
ſei. Um die Uebervortheilung von Arbeitern 
durch Vorſchiebung von Zwiſchenperſonen ſeitens 
euer df Be Unternehmer zu verhüten, ſei 
erner die Beſtimmung nothwendig, daß für den 


Abonnements-Einladung. 


Unſere geehrten Leſer, namentlich die 
auswärtigen, bitten wir, das Abon⸗ 
nement auf unſere Zeitung recht bald er⸗ 
neuern zu wollen, damit ihnen dieſelbe ohne 
Unterbrechung zugeht und wir ſogleich die 
Stärke der Auflage feſtſtellen können. Die 
reichhaltige Fülle des Materials, welches 
wir aus den politiſchen Tages⸗ 
ereigniſſen, aus den Kam⸗ 
mer und Reichstags-Berich⸗ 
ten, aus den lokalen und pro⸗ 
vinziellen Begebniſſen dar⸗ 
bieten, die Schnelligkeit unſerer Tele⸗ 
grapbifchen Depeſehen (auch über 
den Schifffahrtsverkehr) und anderen Nach⸗ 
richten, für deren ſchnellſte Uebermittelung Arbeitslohn außer dem unmittelbaren Vertrag⸗ 
wir ein eigenes Büreau in Berlin schließenden auch derjenige hafte, in deſſen Nuten 
errichtet haben, iſt ſo bekannt, daß ei es Be ee eg e 1 
uns verſagen können, zur Empfehlung er wiſſen mußte, daß die Arbe lol n 
er gelung uhend eins Sup. Sn be fle dg vie be ere 
Ebenſo werden wir auch ferner für ein mer die Sache, in welche er ſeine Arbeitskraft 
intereſſantes und ſpannendes Feuilleton verwendet, ſo lange zurückbehalten dürfen, bis 
Sorge tragen. 


ihm der Lohn bezahlt ſei. 
1 2 8 Abg. Vielhaben zur Geſchäftsordnung, 
Der Preis der täglich zweimal 0 Be Selbe = Se 
erſcheinenden Stettiner Zeitung be⸗ ſchlußfähigkeit des Hauſes an, wie er bemer t, 
I zu dem Zwecke, feſtgeſtellt zu ſehen, daß das 
trügt außerhalb auf allen Poſt⸗ Haus jetzt ſehr wohl die Abſtimmung über die 
nr — zwei n hätte i Können. 900 
J ark, in tin in der ition räſident von Buol: Das Bureau heg 
2 8 f “ einen Zweifel daran, daß das Haus beſchluß⸗ 
monatlich 50 Pfennige, mit Brin⸗ fähig i Ver 
1 ig iſt. 
n 70 Pfennige. Abg. Bachem: Ich konſtatire, daß in dem 
Die Stettiner Zeitung iſt daher 8 wo Herr e Yet 
Kor: . f ausſpricht, nur zwei von ſeinen Geſinnugsgenoſſen 
die billigſte politiſche Zeitung, welche im Saale find. (Heiterkeit. 
ich zweimal und in einem ſo Abg. Groeber tritt nunmehr dem An⸗ 
gro Formate erſcheint und den Leſern trage Auer in deſſen verſchiedenen Einzelheiten 
eine ſolche von keinem andern hieſigen mud ben, worauf der Antrag Auer abgelehnt 
7 a 2 1 wird. 
Blatte auch nur annähernd erreichte Fulle Bei 8 609 a, wonach die Dienſtherrſchaft er⸗ 
— Nachrichten bringt. Wir weiſen auch 88 zo 7 Ole 10 ei 3 5 u 
beſonders darauf hin, daß unſere über die Dauer des Dienſtverhältniſſes hinaus, 
DER A ; . verpflegen und behandeln laſſen muß, verlangt 
Stettiner Zeitung die Nachrichten ein Antrag Auer Unterſtellung des Geſindes une 
über die Berliner und hieſigel das Krankenverſicherungs⸗Geſetz. 
Getreide, Waaren⸗ und Auch dieſer Antrag wird vom Abg. Stadt⸗ 


. g K 4 hagen eingehend befürwortet, welcher dabei 
Fondsbörſe bereits im Abend “⸗ die namentliche Abſtimmung hierüber beantragt, 
blatt des gleichen Tages ver⸗ 


—— ed einen 1 Ben 
öffentlich icht und dieſe Nachrichten daher den es Geſindes auf Krankenpflege mindeſtens au 
hieſtgen und auswärtigen Intereſſenten auf 18 een eee 


58 3 , Die namentliche Abſtimmung über den Haupt⸗ 
das allerſchnellſte übermittelt. antrag Auer ergiebt Ablehnung deſſelben mit 
Die Redaktion. 


180 gegen 25 Stimmen, bei 4 Stimm⸗Enthal⸗ 
tungen. Der Cventualantrag wird ſodann in 
einfacher Abſtimmung gleichfalls abgelehnt. Für 
jenen Hauptantrag ſtimmten nur die Sozialde⸗ 
mokraten ſowie Pachnicke und Rickert. 

Bei unerheblichen Debatten wird noch eine 
Reihe weiterer Anträge Auer abgelehnt, betr. 
Wohn⸗ und Schlafräume für die Arbeiter, ſowie 
Aufenhaltsräume für die Arbeitspauſen, ferner 
betr. Kündigungsfriſten, Gründe für vorzeitige 


E. L. Berlin, 22. Juni. 


Deulſcher Reichstag. 


111. Plenar⸗Sitzung vom 22. Juni, 
12 Uh 


r. 

Am Bundesrathstiſche Fürſt Hohenlohe, 

Meberding, Geh. Rath Planck. b 
Nach Annahme des Anleihegeſetzes in dritter 
Leſung wird die Berathung des Bürgerlichen Ge⸗ 
ſetzbuches fortgeſetzt bei dem Titel „Dienſtver⸗ 
drag“, noch zum 2. Buche gehörig, deſſen Be⸗ 
mthung am Sonnabend ausgeſetzt worden war. 
Hierzu liegt ein Antrag Auer vor auf Ein⸗ 
ſchaltung einer langen Reihe von Paragraphen 
> Schutze der Arbeitnehmer gegen vertragliche 
utung durch den Arbeitgeber. Auch geht 


e 


Deutſchland. 


war! Berlin, 22. Juni. Nachdem der von 
einer beſonderen, aus den Kommiſſarien der ver⸗ 
ſchiedenſten Reſſorts zuſammengeſetzten Kommiſſion 
ausgearbeitete Entwurf eines breußiſchen Waſſer⸗ 
rechts eine geraume Zeit hindurch der öffentlichen 
Kritik unterzogen war, war bekanntlich im Land⸗ 


Zum Lehrerbeſoldungsgeſetz. 


allein Rückſichten der Tüchtigkeit als Schulmann lich in der Absicht, in dem von dieſem aufzu⸗ dies um fo fefter, als wir Alle wiſſen, 
entſcheidend find. Dies ift von ganz beſonderer nehmenden Vertrag einen vollſtreckbaren Schuld⸗ daß fie heutzutage angegriffen wird. 8 
Bedeutung gerade für die Städte der Weſtpro⸗ titel zu erhalten. Würde man dieſe Sachen ab⸗ Nur Achtung und bollſte Hingebung gehört. 
vinzen, in denen dem Staate das Recht der Be⸗ ziehen, ſo würden nicht viel ſchiedsmänniſche dazu, das zu verſtehen, was das Reich ſein ſol e 
ſetzung der Schulſtellen noch ganz zuſteht. Und Vergleiche übrig bleiben. Die Thätigkeit der Zuſammenfaſſung aller Deutſchen in gemeinfamer 
A oe hie Gegenwart, wie für die Zukunft. e 15 1 in Folge ven dak eg jr ei 10 . halte; 4 
1 ur 9 7505 Für die Gegenwart inſofern, als die Regierun eleidigungen und Körperverletzungen iſt be⸗ darf es der. pferwilligkeit; denn ohne di 2 
Entlaſſung oder Rücktritt vom Arbeitsverhältniß 2. in der Lage fein ll regelmäßig 8 Vor, kauntlich infofern obligatoriſch, als HR: beide giebt es keine Macht. Macht iſt nur möglich, 
Bär einen die Anträge, betr. Kündbarkeit von ſchlägen und Wünſchen jener Städte in Bezug Parteien im gelben Bezirk wohnen, der Privat- wenn man ſcch ihr von ganzem Herden hingt 
au ebenszeit eingegangenen Arbeitsverhältuiſſen, auf die Beſetzung erledigter oder neuerrichteter klage ein Sühneverſuch des Schiedsmannes bis zu dem Spitzpunkte, an dem wir hoffentlich 
Sa enzmann namens der freiſ.] Schulſtellen zu entſprechen. e muß. Ka zeigt ſich auch hier 15 e en (nn ag ein 
ein. l ; . d. g 4 eine größere Gleichmäßigkeit in der Zahl der da wert zu ziehen und für das Reich eins 
Auch der Titel Werkvertrag wid] _ Für die Zukunft, indem bei demnächſtiger Sachen. 1891 ee 528 ni Cachen zutreten. Damit wir das können, müſſen wir 
unter Ablehnung aller Anträge Auer unver⸗ geſetzlicher Ordnung der Anſtellung der Lehrer vor die Schiedsmänner gebracht, 1892 186 063 rechtzeitig Opfer bringen. Die Opfer, die wir 
. dear an , a die in der Verfaſſung vorgeſehene Mitwirkung 55 189 474, 1894 192 200, ſo daß in drei 0 5 1 können eſchaffen K. a — Er 
5 schr i 8 ; * 1 Ulder Gemeinden für jene weſtlichen Städte in nur Jahren eine Junahme um mehr als 10 000 gilt, zu erhalten, was geſchaffen it, Keine Mas 
der Antrag dahin, die Ueberſchrift „Dienſtver vor, die Geſamtabſtimmung über die ü = Are I = a Sachen ge hat. 3 hat nun ein tion, ſei ſie noch ſo groß, kann eine große Sache x 
wog“ zu erjegen durch „Arbeitsvertrag Gewerbenovelle vorzunehmen. für fie ungleich günſtigerer Weiſe umgeſtaltet erheblicher Rückgang auf 186 343 Sachen, alſo unterſtützen, ohne daß Opfer gebracht werden. 
— aehke. beichtußfäbigem dune able m Abg. Singer will dem nicht gerade werden kaun, wenn die Gewähr gegeben iſt, daß um 5357 ſtattgefunden, an dem alle Oberlandes⸗die der Größe und Macht Dauer verſprechen. 
* * — ie See 95 n 2 7 5 ig N 9 aber darauf aufmerkſam, nicht finanzielle Rückſichten die ſachliche Hand- gerichtsbezirke mit Ausnahme von Köln und Ich nehme an, daß Alle, die hier anweſend, zu⸗ 
7 len e 8 | IE lenbermg 6010 en 5 ſeitig angenommen und aus⸗ habung des kommunalen Wahlrechts beein⸗ Stettin, vor allem aber die Bezirke Breslau, ſtimmen zu dem, was ich eben geſprochen. 
Bas 7 A —— 9 25 3 für 5 G25 Hi 10 9 — 1 ſei, daß dieſe Geſamtabſtimmung trächtigen. c Frankfurt a. M., Kaſſel und Königsberg be- Halten wir feſt zuſammen, damit das Reich be⸗ 
dade Peuberrechilt 1 „daß fü Bestim- Bürger = igung der zweiten Leſung des Stellt man ſchließli in R daß |theitigt find. Leider iſt auch hier die Zahl der ſtehe. Stimmen Sie Ale ein in den Ruf: „Det 
— weiter 5 Saat 0 ſollen 1 a e die Schulanfſiclsbehörbe 55 rl Cut aß Sachen, in denen beide Parteien vor dem deutſche Kaifer, unſer Kriegsherr, derjenige, der 
In Konſequen 15 8 "5 5 be⸗ wichti en Abſtit . Diele auf die Verwaltung der ©: nftalterst ke: 2 Schiedsmann erſchienen find, allmälig erheblich beſtinmt if, das Reich au erhalten, zu schützen 
de e anch einer Menberung der und igen Ybftimmung Heute niche antueiend auf ben kaum und daß t derben io Jablung und zwar von Sahe zu Jah suricdgegangen; und zu vermehren, lebe hoch!“ * 
| in biefen Titel einer en Bu de eine se e deshalb anheim, dieſelbe noch auf De l n0 Bra 15 5 ie gab ung 1882 betrug fie 66,9 v. H. aller Fälle, 1888 Straßburg i. Elſ., 22. Juni. So weit 
... . , . Je, Su be 
Arbeigeber und Aıdeitnehmer“. Wann habe allſeitigen Annahme nichts zu wiſſen Einrichtung erhobenen Bedenken einerſeits in on Erfolg war der Sühneverſuch begleitet im da wahlen im ganzen Lande größere ende⸗ 
Arge San : 5 5 Ä 2: N Jahr 1893 in 59,9, im Jahr 1894 in 59,5 und] rungen in den bisherigen Gemeindevertretungen 
man je im praktiſchen Leben reden gehört von Abg. v. Manteuffel verſichert gleich⸗ manchen Punkten ſtark übertrieben waren, 50 5 alle. in nicht einget d di dikal⸗freiſinni 
Sienſtberechtigten oder „verpflichteten? Er bitte falls, feine Partei wiſſe von der Abſicht einer andererseits auch durch nicht zu unterſchätzende im Jahr 1895 in 60,1 v. H. aller Fälle, in nicht eingetreten, und die ra ikal⸗freiſiunigen 
— — 3 der Anträge wer * ſolchen Vertagung der Abſtimmung puch Vortheile für die Großſtädte aufgewogen werden. n vor dem Schiedsmann er⸗ 5 2 5 Feger e 3 
sine m 2 0 — rn m 5 n ee Bon — 2 J er Dem Vernehmen nach iſt der baieriſche Anzahl alkdeutſcher Berufsbürgermeiſter wurde 
— Maße Ben 8 = „ Das Ge- geſtern g. Singer: Herr Bachem hat noch Finanzminiſter v. Riedel hier eingetroffen und es wiedergewählt. Ueberhaupt iſt der Gegenſatz der 
| | Fra — ug ge . item ben — I a rg naar daß ſein Hierſein ebenſowohl 5 und der Einheimiſchen weſentlich 
| ) nicht 8 di { \ mit der Konverti ( Rei i ie zurückgetreten. 
| pm . den bee. 6 be dg ach en über die Gewerbenovelle die Be⸗ mit der e N traßburg i. Elſ., 22. Juni. Der auf 
e b eee . wen. h bee, der e de gwele Berghang bes beofegumg,  füdbenfer Bauten _ aufanmene|y an are a HR 
l 1 N 5 U. lich out, j t änat. ei gsneuwahl im Kreiſe ettſtadt - 
. bürsten biete 5 e — ieh 5 Geſetzbuches zu Ende geführt wer⸗ unge. Die bevorſtehende Eröffnung der Kongo⸗ hufs Aufſtellung neuer Wählerliſten bis auf 
nicht gegenätberftch en gewerbliche Arbeits n in e. 0 g ö Eiſenbahn wird auch den franzöſiſchen Kolonial⸗ weiteres verſchoben worden. 
0 * ehen, . u denn aun dus -foi bg. Bach em: Ich habe nur geſagt, daß wirthſchaftsminiſterium von einer beſonderen, mit beſtrebungen in Aequatorialafrika einen ver⸗ 3 f 
e * 3 5 ea eſetlichen er 1 — mit der Abſtimmung ge⸗ 1205 A de Nan Stelle gr um⸗ ſtärklen Anfporn geben, da Frankreich gewillt iſt, Wi 5 er e Joſef it 
N önne. angreiche Zuſammenſtellung der von Behörden, die Dienſte dieſes Schiene ür die Be⸗ ien, 22. Juni. Kaiſer Franz doſe 
n ſondern * a wolle, Nunmehr wird über den Antrag Manteuffel wirthichaftlihen und iſfenſchafgic en Ver⸗ 5 von e Dan Wp heute früh aus Peſt hier eingetroffen. Der 
Bürgerlich 1 5 he durch ei hehe im abgeſtimmt und dieſer mit knapper Majorität, einigungen, Privaten u. ſ. w. erſtatteten Gut⸗ und Welle in Anſpruch zu nehmen, ſolange die Minifterpräfident Graf Badeni, ſowie die M⸗ 
Was „ Ken anne nkielen. da vom Zentrum nur ein Theil für denſelben achten vorgenommen worden. Die Zuſammen⸗ eigene, von Loango nach Brazzaville geplante niſtet Graf Goluchowski, von Kriegammer 
„ * N E 6, 5 laſſe ſtimmt, angenommen. n ſtellung war fo eingerichtet, daß ein Zurückgreifen Eiſeubahnlinie noch im Projektſtadium verharrt. und Dr. von Bilinski ſind ebenfalls hierher zu. 
ewerblichen Arbeiter Müſſe doch ſelbſt die 5 Es folgt mithin die namentliche Abſtim⸗ auf ein einzelnes Gutachten nicht mehr nöthig Mittelſt Zuhülfenahme des fertigen Theils der rückgekehrt. 
werbeorbnung da ünterſch de machen 8 85 mung über die Gewerbenovelle. Dieſe wird an⸗ war. Nachdem dergeſtalt die Grundlage von Kongobahn erfährt die Strecke, für welche man Frankreich. > 
Ausdruck Dienftvertrag A rede dem bisherigen 8 gegen 57 Stimmen, bei zwei a n ae e e seicaffen Ma Träger zur Sortichoftung der Transporte Paris, 22. Juni. Dem „Matin“ zufolge . 
. g , f erſchiedenen, an der nach dem franzöſiſchen Kongo bedienen m i 5 f und el ilitärif ition 
. Gröber meint, ſelbſt ielle Hierauf vertagt ſich das Haus. Frage betheiligten Reſſorts von neuem in eine Vertürzung — 8 Kilometer. Mun amm . 5 ne eg Erpeditton 
8 Tenne 775 verſchiebentlcch are eicht Nächſte Sitzung morgen 12 Uhr. Erwägung der Einzelheiten der Materie vertieft. an, daß die Ferligſtellung der Kongoeiſenbahn dez d 5 Ds M 85 l trick führen. And ar 
Kündigungsfriſten u. A., zeſchsgeſehlich zu regel lichen erahnen F 5 e un 4 dle aue Beru uns 91 din e eee e fig Haben anch die greunde des Marcus 2 
lich zu ret 5 un „die eine Berückſichtigung und des⸗ dürfte. 88 ei ili eri 8 
fi, 33 ee Schluß nach 5 Uhr. halb ach eine erneute gründliche Prüfung er⸗ gr Der Erbgroßherzog Friedrich von Baden a uk = 1 l un 
Die Fragen des Arbeitsvertrages 0 ſei. fordern, daß die nen eingeleſtete Arbeit zur hat ſich nach mehrtägigem Aufenthalt hier nach die L iche Morde 170 olen 3 
Sale eine Firirung im Bür erlich im Fluß Herſtellung eines preußiſchen Waſſerrechtsgeſetz⸗ Karlsruhe begeben. Gerüchtweiſe verlautet, der * En 
buch würde die Fortſchritte = ann entwurfs noch einer längeren Zeit bis zum Ab⸗ Erbgroßherzog Toll mit dem Kommando des Italien. x 
Durch die Veſchlüſſe zu 809—810a (Mißb en. 8 ſchluß bedürfen wird. Jedenfalls wird man nach zweiten preußiſchen Armeekorps be⸗ Rom, 21. Juni. Der König ernannte 
eines Abhängigkeitsverhältniſſes 2 2 rauch! Wenn unter den Gründen, welche in der dem gegenwärtigen Stande dieſer Arbeiten kaum traut werden. mittels eines Motupropio den General Yale 
eien die bisher erreichbaren Fort Bo) vorigen Landtagsſeſſion das 1 fehlgehen, wenn man annimmt, daß der Entwurf Kiel, 22. Juni. Se. Majeſtät der Kaiſer diſſera zum Großkreuz des Militärordens vor 
ut der Dienſtverpflichteten 8 * zum geſetz zum Scheitern brachten, die finanziellen | bie nächſte Landtagstagung, ſelbſt vorausgeſetzt, nahm heute Vormittag die Vorträge des Chefs Savoyen. a 
Alles Weitere möge man der zukünftig FEN: durch Ordnung der Staatsbeiträge für die Groß⸗ daß allſeitig das geſetz eberiſche Vorgehen auf des Zivilkabinets Dr. von Lucanus und des Rom, 21. Juni. Nach einer Meldung den 
wickelung überlaſſen. gen Ent⸗ ſtädte nach dem Antrag Sattler bereits damals dieſem Gebiete und in der jetzigen Zeit gebilligt Staatsſekretärs des Junern Dr. von Boetticher, „Agenzia Stefani“ aus Konftantinopel unten 
Nunmehr wird nach einem ku N unſchwer zu beſeitigen geweſen wären und ſich würde, nicht beſchäftigen wird. ſowie ſpäter die Meldung des Kommandeues der nimmt der öſterreichiſch⸗ungariſche Votſchafter 
des Abg. Euneccerus der Ant 5 eferatſ in der Folge zweifellos in dieſer Weiſe bejeitigen — Der „Verein für Sozialpolitik“ hat be⸗ 18. Diviſion, Generallieutenant von Frankenberg, Freiherr v. Calice Schritte, die auf eine Wiebere 
on g. der Ueberschrift des = rag Auer betr. |Tafjen werden, jo wird den anderen Einwendun⸗ ſchloſſen, Unterſuchungen über das Hauſirgewerbe entgegen. Um 11 Uhr begab Se. Majeſtät ſich herſtellung der Ruhe in Kreta hinzielen. Der R 
Ein Bert des Abg. Vie 1 a Ar abgelehnt. gen beſondere Aufmerkſamkeit zuzuwenden ſein.] in den verſchiedenen Theilen Deutſchlands vor⸗ auf das dem Lord Lonsdale gehörige Schiff Botſchafter verlangt zu dieſem Zweck Ernennung Br 
ſchlußfähigteit 3 Haufe a 25 n, die Be⸗ 8 heftige Widerſtand. welchen namentlich nehmen zu laſſen, ſowie er es bezüglich des „Evangeline“, um der Vinnenregatta des kaiſer⸗ eines chriſtlichen Gouverneurs, Wiederherſtellung 
dadurch hi 2 ähfı zu bezweifeln und die Vertreter der größeren Städte des Weſtens Kleingewerbes gethan hat. Die Unterſuchungen lichen Hachtklubs beizuwohnen. Heute Abend des Vertrages von Haleppa und Einberufung des 
ie Auszählung zu veranlaſſen, ſcheitertel der Vorlage entaegengeſetzt haben, beruht an⸗ ſollen ſich zunächſt beziehen auf die ſozialen und 7 Uhr nimmt Se. Maſeſtät an dem gemeinſchaft⸗ Landtages. Alle Botſchafter ſeien beauftragt, die 
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Serbien. 


Belgrad, 22. Juni. Die Blätter melden, 

in Kuͤrſchumlje habe ein Konflikt der ſerbiſchen 

Ban mit montenegriniſchen Anſiedlern ſtatt⸗ 

gefunden, bei welchem mehrere Perſonen getödtet 
oder verwundet worden ſeien. 


Griechenland. 


Athen, 21. Juni. In amtlichen Kreiſen 
werden alle Gerüchte von einer Miniſterkriſis 
und von Meinungsverſchiedenheiten zwiſchen dem 
Miniſterium und dem Könige für unrichtig erklärt. 


Afrika. 

Maſſowah, 22. Juni. Meldung der 
„Agenzia Stefani“. Die allgemeine Lage iſt un⸗ 
berändert friedlich. Der „Archimedes“ wird bei 
ſeiner nächſten Abfahrt die letzten Truppen mit⸗ 
nehmen und die Kolonie wird dann wieder in 
ihren normalen Zuſtand eintreten. 


Amerika. 

Durch das Wahlprogramm der nordameri⸗ 
kaniſchen Republikaner iſt auch die Frage der 
däniſchen Antillen wieder in den Vordergrund 
gerückt. Im vorigen Jahre brachte ſie der 
republikaniſche Bundesſenator in Anregung, aber 
der demokratiſche Präſident Cleveland wies fie 
von ſich. Ein republikaniſcher Wahlſieg würde 
das weſentlich ändern. In Dänemark würde 
man für ein Kaufgebot wohl offene Hände 
finden; die Inſelgruppe bedeutet für dieſen Staat 
einen jährlichen Ausfall von 600 000 Kr., auch 
wird ihre Regierung immer ſchwieriger, beſonders 
auch wegen der ſich verſchärfenden Negerfrage. 
Für Nordamerika war die Angelegenheit geraume 
Zeit hinter der ja auch weit bedeutenderen 
kubaniſchen zurückgetreten, jetzt aber ſcheint man 
entſchloſſen, ſie gerade zu einem Hebel gegen die 
ſpaniſche Herrſchaft zu geſtalten. 


Von den Moden nah und fern. 


Die große Veränderung, auf die wir ſchon 
mehrfach vorbereitend 1 haben, hat ſich 
endlich vollzogen — der große Puffen⸗, Ballon⸗ 
und Keulenärmel iſt abgethan und an ſeine Stelle 
ſind wieder die früheren Dimenſionen für Kleider⸗ 
ärmel getreten. Eine wie große Umwälzung 
dieſe Thatſache mit ſich bringen wird, iſt im 
erſten Augenblick gar nicht zu überſehen; die Kon⸗ 
fektionsbranche wird zunächſt dadurch in Mit⸗ 
leidenſchaft gezogen werden und dies iſt mit 
Freuden zu begrüßen. Wenn man ſich im Hauſe, 
im Salon und Ballſaal auch die großen Aermel⸗ 
bauſchungen gefallen ließ — auf der Straße an 
den Jackets und Paletots, in ſchweren oft 
unſchmiegſamen Stoffen wirkten ſie grotesk, ja 
oft ſogar abſtoßend, und ſo werden unſere Augen 
nun ein gut Theil weniger verletzendes ſehen, 
wenn ſich die Aenderung erſt vollſtändig eingeführt 
ind vollzogen haben wird. Die einzelnen Proben 
der neuen Aermel ſind ganz reizend, fie bilden 
mit großem Geſchick einen Uebergang von dem 
alten zum neuen Prinzip. So waren an einem 
modefarbenen grobgewebten Wolletaminekleide mit 
weißer Seidenreliefſtickerei, über einem Unter⸗ 
Bere von modefarbener Seide die Aermel ganz 


— * der Achſel mit einer etwa handbreiten 
geſticten und getollten Epaulette verziert, die 
etwas abſteht, ſo daß das Auge nicht zu plötzlich 
den Kontraſt vor ſich hat zwiſchen jonft und jetzt. 
An einem Seidenkleide, weißer Grund mit bunten 
Chineblumen überſtreut, war gleichfalls ein ganz 
enger Aermelſchnitt verwendet, doch war dem 
Aermel von rückwärts ein halblanger Puff an⸗ 


gefügt, der nur gewiſſermaßen den Hintergrund ſtähle ift der Polizei gemeldet worden: 
Die Folge dieſer Neuerung Kellner des Kotz'ſchen Garteulokals wurde eine 


für den Arm bildete. 


an der Hand mit kurzem Schlitz verſehen, 


öſterreichiſch⸗ungariſchen Votſchafters Lit für dieſen Sommer reizende Neuheiten. 


o einen Umhang aus ſchwarzem Atlas mit 
bunten Dammaſtapplikationen und bunt iriſiren⸗ 
den Metallperlenſtickereien. Vorn reichen die 
Enden ſtolenartig ein Stück über den Taillen⸗ 
ſchluß hinaus, hinten reicht das tuchartige 
Rückentheil genau bis in den Taillenſchluß. Am 
Hals, über die Achſeln, ringsum iſt der Umhang 
mit feinen ſchwarzſeidenen Chiffon-Pliſſeesbeſetzt. 
Sehr hübſch ſind auch leichte, ſchwarze, kurze 
Merveilleuf Capes mit breiten Plieſſees aus 
ſchwarzen geſtickten Tüllſpitzen, die am unteren 
Rande auf einer ſchmalen ſchwarzen Spitztolle 
ruhen und mit einer ebenſolchen am 
Halſe garnirt ſind. Die modernen Sommer 

chauſſüren ſind ganz reizend. Das Neueſte ſind 
Halbſchuhe aus ſchwediſchem Leder in den ver⸗ 
ſchiedenſten Farben mit ſchwarzen oder auch 
gleichfarbigen Lacklederbeſätzen. Dieſe Schuhe 
ſind leicht und man trägt dazu immer genau in 
der Farbe harmonirende Strümpfe, was ſehr 
gut ausſieht — man kann aber eine ganze An⸗ 
zahl von Stoffnuancen auch in dem Leder aſſor⸗ 
tiren, da dieſes in unzähligen feinen Tönen vor⸗ 
handen iſt. — Auch die Handſchuhbranche hat 
einige Neuheiten, z. B. doppelſeitig gefärbtes 

Leder, was in ſo fern auch äußerlich erſichtlich 
ift, als die innere Farbe auf dem Handrücken, 
in den Knöpfen und als Einfaſſung verwendet 
iſt. Beſonders angenehm iſt dieſe Neuheit bei 
ſchwarzen Handſchuhen, die ſelbſt im Sommer 
die Handhaut nicht ſchwärzen können. Schwarz 
mit hellgrün, mit gelb, mit hellblau, mit neuroth 
iſt vertreten. In der Weißwaarenbranche 
herrſcht ſchwarz und weiß oder ſchwarz und 
buttergelb. An Balayeuſen, an Rüſchen, 
Schleiern, Spitzen, Tüllſtoffen ꝛc. finden wir 
dies ausgedrückt, und nicht nur in billiger 
Waare, nein auch in echten Spitzen findet ſich 
das Schwar; Fu wieder. — Die Hüte ſind 
meiſt aus . gefertigt, gemiſcht 
mit Roßhaar, Stroh, Seidenband ꝛc. Die feinen 
Szarterieſtreifen werden in allen Farben her⸗ 


- geteilt, und es iſt ſehr modern, gleich den Hut⸗ 


örper nebſt dem Haupttheil ſeiner 1 
daraus zu arbeiten. So z. B. ein rundes hell⸗ 
braunes Hütchen mit wellenförmigem Rand, auf 
einem dunkelrothen Kranze aus Geflechtsroſetten 
ruhend, zu dem dann nur noch drei kleine 
ſchwarze Straußenfederköpfchen und ein hoher 
weißer Stangenreiher hinzugefügt worden ſind. 
Im Allgemeinen werden große Blumenmengen 
an den großen breitgerandeten Hüten verwendet, 
volle Kränze großer Blüten oben und Touffes 
derſelben Blumen noch unter dem Rande, was 
die Hüte ja ſehr kleidſam, aber auch ſehr ſchwer 
und teuer macht; denn gute Blumen halten 
immer ihren Preis. Das Neueſte auf dem Ge⸗ 
biete der künſtlichen Blumen ſind die brillant 
gelungenen Kopien der meiſten Orchideenſorten 
in einzelnen Blüten, in ganzen Trauben, kurz 
wie ſie die Natur bringt, in Sammet, Seide und 
Stoff. — In Sonnenſchirmen iſt das Neueſte 
die Verarbeitung von bemalter Seidengaze, die 
in Pliſſees, in kleinen Puffen, Säumchen ꝛe. 
über den ſeidenen Schirmfonds gelegt iſt und 
dann als reichgekräuſeltes Volant rings um den 
Schirm läuft. Im Uebrigen find. die Formen 
ſowohl als die Ausführungen der Bezüge wenig 
abweichend von den Exemplaren des Vorjahres. 

n En (Magdeb. Ztg.) 
ETHERNET TER ̃ TER 


Stettiner Nachrichten. 
* Stettin, 23. Juni. Am 26. und 27. 
Juni wird von Mannſchaften des Pionier⸗ 
Bataillons Nr. 17 bei Piepenwerder eine Uebung 
im Brückenbau vorgenommen und bleibt die 
Brücke in der Nacht vom 26. zum 27. ſtehen, 
durch rothe Lichter wird dieſelbe kenntlich gemacht. 

* Eine ganze Anzahl kleinerer Die b⸗ 
einem 


iſt für die Damen ſelber von der angenehmſten ſilberne Taſchenuhr und dem Bootsmann Schmidt 
Wirkung, es werden dann ja naturgemäß auch aus Zerpenſchleuſe von ſeinem Kahn eine Wecker⸗ 


die Paletots⸗ und Mantelärmel kleiner, und die uhr geſtohlen, 
weit haften Reſtaurateursfrau wurde ein Schlafrock 


Konfektionsartikel dadurch leichter und 
angenehmer. Die ſommerlichen Stoffneuheiten 


einer Louiſenſtraße 14 wohn⸗ 


entwendet und vom Flur des Hauſes Deutſche⸗ 


zeichnen ſich durch großen Farbenreichthum aus, ſtraße 38 kam ein kleiner blauer Leiterwagen 


was die ſeidenen und baumwollenen Gewebe an⸗ 
langt; die wollenen Materialien ſind zum Theil 


abhanden. 


Im Elyſium⸗Theater finden 


einfarbig, zum Theil kleinkarrirt, jedenfalls meiſt Wiederholungen der luſtigen Poſſe „Eine tolle 


ruhig im Effekt, mit Ausnahme der Muslins Nacht“ Mittwoch und Freitag ſtatt, 


de laine, die 
wie immer. 

Gewebe aus Wolle und Seide, das einfarbigen, 
fein damaszirten Grund zeigt und in Handdruck⸗ 
technik mit bunten Blumen im Chinè⸗Geſchmack 


eblümt und bunt gemuſtert ſind 


überdruckt iſt. Der Stoff ſieht aus, als wäre er 


reine Seide, hat aber doppelte Breite, wie die 
Wollgewebe und iſt daher ungleich praktiſcher für 
den Zuſchnitt. Eine hervorragende Rolle werden 
für die Reiſe⸗ und Badeſaiſon die Kleider aus 
indiſcher Seide ſpielen, die ſich durch große 
Leiſtungsfähigkeit und vorzügliches Tragen auch 
für dieſe Zeit außerordentlich gut eignen. Be⸗ 
ſonders hübſch für junge Damen ſind rothe 
indiſche Seidenkleider mit rothbunten ſeidenen 
Taſchentüchern zuſammen verarbeitet. Der Rock 
wird ganz roth genommen, unten herum mit 
bunten Borten garnirt, die Taille ganz bunt mit 
rothen Revers, Kragen, Einſätzen 0. Dazu 
harmonirend werden die Schirme bunt bezogen, 
die Hüte, meiſt die ſehr kleidſame und praktiſchſte 
Matroſenform, bunt garnirt, ſo daß eine der⸗ 
artige Strandtoilette einen äußerſt harmoniſchen 
Eindruck macht. 


Berlin, den 22. Juni 1896. 
Teutſche Fonds, Pfand⸗ und Nentenbriefe, 


Diſch.R.⸗Anl. 4% 105,700] Weſtf. Pfbr. 4% 105,306 
2 do. 3½% 10,70 int ; 8447100 u 
do. 3% 99,506 rttſch. 3% 100, 

Pr. Cons. Anl. Tone Kur⸗ u. Nm. 4% 104,906 

— 3½% 104,708 Lauenb. Rb. 4% 105,100 
3% 99,7 öbeß Pomm. do. 4% 105, 90b 
et Sold. 3½½0⁰% 106, ‚3068 do. 3% 101,306 
Berl. St.⸗O.3½% 101.40 Poſenſche do. 4% 103,106 
do. n. 3½% 104,008 Preuß. do. 4% 105, 40b3 
Pom. Pr.⸗A.31 % 102,208 Rh. u. Weſtf. 
Stett.Stadt⸗ Rentenbr. 4% 105, 10b 
Anl. 94 3½ % 101,300 Sächſ. do. 4% 105,10 
Wſtp. P.⸗A. 3½% 101,70 Schleſ. do. 4% 104,90 
Berl. Pfobr. 5% 121. 106 Schl.⸗Holſt. 4% 105, 0b 
do. 4½0 118, 90 | Bad. Eſb.⸗A. 4% 104,250 
do. 4% 115,10b Baier. Anl. 4% 104,80 
do. 3½%% 10, 70b Hamb. Staats 
* Nut. 5 10b Anl. 1886 3% 93,408 
4% —— Smb. . 106,196 
ir 


4% —.— do. amo 
Central⸗ | 81% 100, 5066 Glantz 3½ % 101.00 
3% 9, 80b Pr. P 
Bair. Präm. 5 
Auleihe 
Cöln.⸗Mind. 
Präm.⸗A. 3¼% 139,00 | 


fandbr. 
ſtpr. Pfbr.3½% 100, 5000 
Rommt. do. 3'h%100,406 
do. 4% —, 
do. 3% 94.806 räm.⸗ 
Voſenſche do. 45% 101.50 Mein.7⸗Eld. 
do. 3% 100; 368 Looſe 
Verſicherungs Geſellſchaften. 
Elberf. F. 240 
Germania 45 1190000 
Mgd. Feuer. 240 4805,00 
do. Rückv. 45 —.— 
Preuß. Leb. 42 870.00 
Preuß. Nat. 51 1000,00 


r.⸗A. — —.— 


Aachen⸗ Münch 
Feuerv. 430 9200,00 
— 470 2320.00 


—.— 


‚Colonia 400 7950,00 
Concordia 51 1260.00 5 


23,300 Pomm. 3 u. 4 


an letzterm 
Tage wird im Garten von dem Pyrotechniker 


eu und ſehr wirkungsvoll iſt ein Herrn Maſſow aus Berlin ein Feuerwerk ab⸗ 


gebrannt. Heute gelangt das Luſtſpiel „Unſere 
Frauen“ zur Aufführung und Donnerſtag wird, 
wie bereits mitgetheilt, Frl. Bonmes einmal als 
„Deborah“ gaſtiren. Das 1. Militär⸗Konzert 
findet Mittwoch ftatt und wird von der Pionier: 
kapelle unter Leitung des Herrn Kapellmeiſters 
Bluhm ausgeführt. 
Strauß' Operette „Waldmeiſter“ 
hat ihren hieſigen durchſchlagenden Erfolg zunächſt 
den angenehmen, zündenden Melodien, ſodann 
aber auch der vorzüglichen Aufführung zu danken 
und bei dieſer gebührt wieder Frl. Joſephine 
Tuſcher, der aumuthigen Darſtellerin der 
„Sängerin Pauline“ „ganz beſonderes Verdienſt. 
Dies iſt auch von Herrn Dir. Reſemann gewür⸗ 
digt worden und hat derſelbe der geſchätzten 
Sängerin „Waldmeiſter“ zu einer Benefiz⸗ 
Vorſtellung überlaſſen, welche am Donners⸗ 
tag ſtattfindet. Wir können den Beſuch derſelben 
auf das 1 empfehlen. 

— Mitt lingendem Spiel zog geftern 


Freude Fonds. 


Argent. Aut. 5% 65,00bB Oeſt. Gd.⸗R. 4% 104,10 
Buk. St.⸗A. 5% 100, 5068| Rum. St.⸗A.⸗ 
Buen.⸗Aires Obl. amort. 5% 99 80bG 
Gold.⸗Aul. 5% 37,50 bh R. co. A. 80 4% 103,20 
Ital. Rente 4% 88,256 do. 87 4% —,— 
Mexik. Anl, 6% 95,605 do, Goldr. 5%109, 256 
do. 20 L. St. 6% 96,25b do. (2. Or.) 5% —— 
Newyork Gld. 6% 112, 00 do. Pr. A. 64 5% —— 
Oeſt. Bu. R. 4% 10ʃ, 306 do. 66 5% —.— 
4¼% —,.— do. Bodener. 5% 121. 25b 
do. Sil R. 1% 101 90 Serb. Gold⸗ 


do. 250 54 4% eg Pfandor. 5% 87,006 
do. 60er£ooje 4%1: 52,208 Dar Rente 5% —.— 
do. 64er Looſe — 334,500 n. 5% —.— 
Rum. St.⸗ 5% 102,709 ing G.⸗Rt. 4% 104,256 
A.⸗Obl. 5 5% 102,75b do. Pap.⸗R. 5% —— 
e e 
Dtſch. Grund⸗ Pr. B.Cr. Se 


Pfd. 3 abg. 3¼ % 105,000 12 (rz. 1000 4% —— 
do. 4 abg. 3½% 105,006 | Br. Ctrb. Pfdb. 
do. Babe. 3½% 100,008 (rz. 110) 5% —.— 
Dtſch. Grundſch.⸗ do. (rz. 110040 906 —.— 
1 Er 101, 2008 do. (u. 100) 4% 103,4068 
do. 3½% 100, 7006 


ſch. Hyp.⸗ 
4% 156,500 in 4,5, 6 5%113,00@ do Com.-O.3½% 90,8050 


do. 2% 101, 2000 Pr. Hyp.⸗A.⸗B. 
Benn. Hp.» | div. Ser. 
B. 1 (rz. 120) 5% —.— | (13. 100) 4% 101,60 bG 
do. (1.1000 3½% 100,206 
4% 100, 0 0 Pr. Hyp.⸗Verſ. 
Pomm. 5 u. 6 


Certificate 4% 100.303 
(r3. 100) 4% 103, 40bG do. 4% 104,808 
Pr. B.⸗B. unkudb. St. Nat.⸗Hyp.⸗ 
(13. 110) 


59% 115,756 Cred.⸗Geſ. 5% —.— 
oo. Ser. 3, 5, 6 do. (13.110) 4½% —.— 
(rz. 1000 5% 108. 70b 63 do. (rz. 110) 4107 0⁰⁰ 


(rz. 100) 


50. Ser. 8. 9 4% 101 60 b bo.) ci. 100% 4% 102. 001 Oſtpreuuiſche S. 0b. 


Bollwerk entlang zum Bahnhof, welches dadurch 
berechtigtes Aufſehen erregte, daß daſſelbe kein 
Gefolge hinter ſich hatte und daß die Mitglieder 
der Kapelle anſcheinend durchweg der beſſeren 
Geſellſchaftsklaſſe angehörten. Ein Eubleme an 


dem bekränzten Halbmond belehrte uns, daß die 
luſtigen Muſikanten dem „Muſikverein Harmonie“ 
aus Rixdorf angehörten, welche, von einer See— 
fahrt kommend, die Rückreiſe nach der Heimath 
antraten. 


Gerichts- Zeitung. 

* Stettin, 23. Juni. In der geſtrigen 
Sitzung des Schwurgerichts gelangte eine 
Anklageſache wider den Muſiker Otto Rother 
aus Berlin zur Verhandlung, demſelben wurde 
verſuchte räuberiſche Erpreſſung, Kuppelei, Dieb- 
ſtahl und Unterſchlagung vorgeworfen. und zwar 
waren alle dieſe Vergehen begangen in der Zeit 
vom Dezember 1895 bis Febtnar 1896. R. 
hielt ſich damals hier auf als Beſchültzer einer 
unter Kontrolle der Sittenpolizei ſtehenden 
Frauensperſon. Die unter Ausſchluß der 
Oeffentlichkeit geführte Verhandlung endete mit 
der Verurtheilung des Angeklagten zu einem 
Jahr und 6 Monaten Zuchthaus. — Vor 
demſelben Gericht hatte ſich ferner der Arbeiter 
Karl Wilhelm Krämer von hier wegen Noth⸗ 
zucht zu verantworten, die Geſchworenen ſprachen 
ihn Nichtſchuldig und erfolgte daraufhin die 
Freiſprechung des Augeklagten. 


Geſchaftliche Mittheilungen. 

— Holländiſche Schwindelfirmen. Der „Ge⸗ 
ſchäftsfreund“ (Konfektions⸗ Zeitung) warnt vor 
jeder Verbindung mit J. 
Amſterdam, gegen den ſeit November b. Js. ein 
d Haftbefehl vorliegt, ohne daß es bisher gelungen 
wäre, ſeiner habhaft zu werden. Um ſein ein⸗ 
trägliches Geſchäft nicht ruhen zu laſſen, arbeitet 
der Mann, wie die neueſten Feſtſtellungen er⸗ 
eben, unter dem Namen ſeiner Mutter G. 
ruijn ruhig weiter. Die „Firma“ H. Nieuwen⸗ L 
huis u. Co. am ſelben Platze erſucht nach 
Siehl'ſcher Art um „billigſte . 5 
obwohl der eigentliche „Chef“ dieſes Hauſes, G 
H. Slichting, ſich ſeit Kurzem im Gefängniß be⸗ 
ſindet, wohin auch in Folge rechtskräftiger Ver⸗ 
urtheilungen demnächſt Gerardus Franciscus 
Tempelman ſowie D. G. van Veen in 
Rotterdam überſiedeln werden. Vor einem ge⸗ 
wiſſen A. W. van der Velden, zuletzt in 
Dordrecht wohnend, ſei noch beſonders gewarnt, 
ebenſo vor Clement u. Co., Ruysdaelkade 151 
in Amſterdam, die gute Firmen zwar als 
Referenzen aufgeben, dieſen aber gänzlich 
5 ſind. Endlich mögen noch die 
Namen J. Henricus und J. H. E. van Os, beide 
Benthemſtraat 10 in Rotterdam, beſonderer 
Beachtung empfohlen ſein, deren Briefe von ein 
und derſelben Hand herrühren. Van Os wurde 
bereits im Jahre 5 — an dieſer Stelle be⸗ 
ſprochen. 


. · A TRETEN 
Kunſt, Wiſſenſchaft und Literatur. 


— Stangen's illuſtrirte Reiſe⸗ 
und Verkehrs⸗Z eitun g eröffnet ihre neueſte 
Nummer vom 15. Juni mit einem mit Original⸗ 
zeichnungen von A. Storm und E. Romin ge⸗ 
ſchmückten Artikel 1 Nordlandsreiſen, deſſen 
praktiſche Winke vielleicht Manchem, der im 
Laufe des Sommers die Abſicht hat, nach 
Schweden oder Norwegen zu reifen, willkommen m 
ſein werden. Außer einer lebensvollen Be⸗ 
ee der olympiſchen Spiele von Paul 

Engnath in Athen bringt die Nummer den An⸗ 
fang einer außerordentlich intereſſanten Schilde⸗ 
rung aus Mexiko: „Quer durch die Sierra 
Madre Oriental“ von C. Fink, einem der hervor⸗ 
ragendſten Kenner zentralamerikaniſcher Verhält⸗ 
niſſe. Das Feuilleton enthält ein aumuthiges 
Reiſegeſchichtchen aus Florenz: „Das Manuſfkript“ 
von Wilhelm Bornemann. 

ie Fehr'ſche Kunſtakademie 
bietet Malerinnen in dieſem Jahr Gelegenheit 
zu einer Studienreiſe nach Italien, während der 
Zeit vom 15. Juli bis 30. September unter 
Führung des Landſchafts⸗ und Marine⸗Malers 
Willy Hamacher. — Ferner wird Herr Max Uth 
vom 1. Auguſt bis 30. September in Kuſſerow 
bei Zinnowitz auf Uſedom ſtationirt, um landſchaft⸗ 
lichen Zeichen- und Mal⸗Unterricht zu ertheilen. 
Näheres erfährt man durch die Leitung der 
Anſtalt, Lützowſtr. 82, Berlin W. 
EPE bbb 


Aus den Provinzen. 


G Bütow, 21. Juni. Auf dem Kirchhofe 
zu Hygendorf fand am Sonnabend Nachmittag 
unter großer Betheiligung aus der Umgegend 
eine erhebende Trauerfeier ſtatt. Nachdem Herr 
Paſtor Niemann⸗Bütow den durch Ankauf ver⸗ 
größerten Friedhof feierlich geweiht hatte, wurden 
5 Leichen zur letzten Ruhe beſtattet. Dem 
urch einen Meſſerſtich ſo jäh aus dem Leben 
geriſſenen 45jährigen Bauer Zöllner, der eine 
Wittwe und 3 unverſorgte Kinder hinterlaſſen, 
wurde eine ergreifende Grabrede gehalten. 

2 Greifenberg, 22. Juni. Im Hauſe des 
Kaufmanns Goetſch am Markt brach am Freitag 
ſpät im Keller dadurch Feuer aus, daß ein Lehr⸗ 
ling beim Abziehen von Spiritus demſelben mit 
Licht zu nahe kam. Der junge Menſch lief in 


Die elegante Damenkoufektion! Nachmittag ein ſtark beſetztes Muſikkorps das! ſeiner Angſt aus dem Keller, ohne den Krahn e Meter. uhren 


VBergwerk⸗ und Hüttengeſellſchafte n. 


nt. Bw. 5% 137,250 60 Hibernia 5½% 175,100 
Boch. Bw. A. — 84.906 örd. Bg. 0 385 
do. Gußſt. 4½% 150, 3066| do. com. 0 5806 


Alm. : 120, he do. St.⸗Pr. 5 5 90b 
onnersm. 9% 146.60b0 — — 
Dortm. St.⸗ rahütte Hoden ‚1008 
Pr. L. A. 0% 48,756 Louise Tiefb. 5 1255000 
Gelſenkch. 6% 169, 99H Mk.⸗Wſtf. ob 
Hark. Bgw. 0 137 208 Oberſchleſ. 1% 8 4066 
Eifenbahn-Prioritäts-Dblinationeit, 
* Märk. 5 elez-Wor. 4% —.— 
B. 3½% — wangorod⸗ 
Gil Din. ombrowa Ki: 1%195,006 
4. Em. 4% —,— — 
do. 7. Em. 4% —— He! Br 4% 101,408 
eg ak⸗Chark. 
Halberſt. 73 4% —,— Aso Ollg. 1% 101,255 
Magdeburg⸗ Kursk⸗Kiew 
Leipz. Lit. A. 4% —,— gar. 4% 102,005 
do. Lit. B. 4% —.— Note. Riäſ. 4% 102,706 
Oberſchleſ. do. Smol 5% 104, 9068 
Lit, D 3½% —— Orel⸗Griaſy 
do. Lit. D 4% —— (Oblig.) 4% 101, 0b 
Starg.⸗Poſ. 4% —— Rjäſ.⸗Kosl. 40% 101,60 
Saalbahn 3½9% —— JNjaſchk.⸗Mor⸗ 
Gal. C. Edw. 4% 100,00b czausk gar. 5% —.— 
Gtthb. 4. S. 4% —,.— Warſchau⸗ 
do. com. 5% —,— Terespol 5% —.— 
Breſt⸗Graj. 5% —— Warſchau⸗ 
Chart. Aſow 4% —.— Wien 2. E. 4% 10,60 
Gr. R. Eiſb. 3% —— Wladikawe. 4% 102,0b 


5% —,.— Zarsk. Selo 5% —— 
Eiſenbahn⸗Stamm⸗ Prioritäten. 


Jelez⸗Orel 


Altdamm⸗Colberꝶggg aa. 4% 122,000 
Mari nburg⸗Mlawkaaa re ‚96 
4%119 4000 


. van Aggelen in 


des Faſſes zuzudrehen, w wodurch der ganze Keller⸗ 
abtheil in Flammen ſtand, die indeß durch die 
ſchnell erſcheinende freiwillige Feuerwehr und 
einige energiſche Männer bald gedämpft wurden 
ſo daß kein zu großer Schaden entſtand. — en 
der geſtern abgehaltenen Generalverſammlung 
des evangeliſchen Männervereins wurde der 
Antrag, eine Kranken- und Sterbekaſſe zum An⸗ 
ſchluß an den evangeliſchen Arbeiter-Zentral⸗ 
Verein zu M.⸗Gladbach zu bilden, faß einſtim⸗ 
mig abgelehnt, dagegen beſchloſſen, eine eigene 
Sterbekaſſe zu gründen und hierzu eine Kom⸗ 
miſſion von ſechs Mitgliedern gewählt, welche der 
Sache näher treten ſoll. 

FFC EEE EEE TER 

Vermiſchte Rachrichten. 

— Durch offizielle Unterſuchung iſt end⸗ 
gültig feſtgeſtellt, daß der „Aachener Badeofen“ 
(alleiniger Fabrikant J. G. "Houben Sohn Carl, 
Aachen) in Leiſtung und Sparſamkeit des Gas⸗ 
konſums unerreicht daſteht. 

Sonneberg, 22. Juni. Der Magiſtrats⸗ 
aſſiſtent Mitlacher iſt wegen Unterſchlagung ver⸗ 
haftet worden. BEER 
SEE TEEN TEEN EEE ENTE 

Bankweſen. 

e Elektrizitäts⸗Aktien.) Die 
Bankfirma Karl Leitner in Salzburg bringt am 
25. und 26. d. die vierte Serie von 1000 Aktien 
der vom k. k. Miniſterium genehmigten Kapitals⸗ 


erhöhung der Elektrizitäts⸗Werke Salzburg zum] 


Preiſe von 102 Prozent — 346,80 Mark zur 
Subſkription. Die Aktien haben ſeit 8 Jahren 
ſtets 6—7 Prozent Dividende getragen. 


Schiffsnachrichten. 
Der Norddeutſche Lloyd in Bremen 
hat, wie telegraphiſch bereits gemeldet, abermals 
drei neue Dampfer auf deutſchen 
Werften in Bau EDEN Die Schiffe 
find für die braſilianiſ inie des Norddeutſchen 
Lloyd beſtimmt und werden lediglich für Zwiſchen⸗ 
deckspaſſagiere und Frachtverkehr ee 
Ihre Größe beträgt etwa 4000 Tons, die ſämt⸗ 
lichen Abmeſſungen ſind ungefähr ſo wie auf 
den ebenfalls für die braſilianiſche Linie des 
Lloyd im vorigen Jahre und vor zwei Jahren 
in Kiel und Hamburg erbaulen waste des 
Norddeutſchen Lloyd, „Aachen“, „Bonn“, „Kre⸗ 
feld“ und „Halle“. An dem Wettbewerb um 
den Ban der in Rede ſtehenden drei neuen 
Schiffe betheiligten ſich ſieben engliſche und fünf 
deutſche Schiffswerften. Der Zuſchlag ſeitens 
des Norddeutſchen Lloyd erfolgte an die deutſchen 
Schiffswerften von Blohm u. Voß in Hamburg, 
Johann C. Tecklenburg in Geeſtemünde und G. 
Seebeck A.⸗G., ebenfalls in Geeſtemünde. Ein⸗ 
ſchließlich der erwähnten drei Schiffe befinden 
ſich gegenwärtig für den Norddeutſchen Lloyd 
neun große Oeeandampfer auf deniſchen Werften 

in Bau. ö a 

. 

Börſen⸗Berichte. 
Magdeburg, 22. Juni. Zucker. Korn⸗ 
zucker exkl., von 92 Prozent 11,25 bis —,—, neue 
bee Kornzucker exkl. 88 Prozent gar 
dement 10, 50 bis 10,70, neue 
—.—. Nachprodukte exkl. 75 Prozent denen 
7,80—8,30. Matt. Brod⸗Raffinade I. —,— bis 
„Brod⸗Raffinade II. —,— bis —,—. Gem. 
Naffiabe mit Saß us: 125,50. Melis I. 
1 Still. Rohzucker 
I. ch t Tranſito FT d. B. Hamburg per Juni 
9,85 G., 9,97½ B., per Juli 9,97½ bez., 
10, 00 B., per September 10,20 bez. und 
B., per Oktober⸗Dezember 10, 25 bez. und B., 
per Januar⸗März 10,37 ½ G., 10, 45 B. Flau. 
Köln, 22. Juni, Nachm. 1 Uhr. Ge⸗ 
treidemarkt. Weizen neuer hieſiger 15,75, 
fremder loko 16,00. Roggen hieſiger loko 12, 50, 
fremder loko 12, 75. Hafer neuer hieſiger lolo 
13,50, fremder 13,75. Rüböl loko 50,50, per 


Linz 49,30, per Oktober 49,30. — Wetter: 
rübe. 

Hamburg, 22. Juni, Vorm. 11 Uhr. 
Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 


Santos per Juli 58,50, per September 57,25, 
per Dezember 55,25, per März 55,00. Ruhig. 
Hamburg, 22. Juni, Vorm. 11 Uhr. 
a: ckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗ 
ohzucker 1. Produkt Baſis 88 pCt. Rendement 
neue Uſance frei an Bord Hamburg per Junt 
10,02½, per Juli 10,07 ½, per Auguſt 10,25, 
5 Oktober 10,35, per Dezember 10,37½, per 
ärz 10,65. Matt. 

Wien, 22. Juni. „ 
Weizen per Mai » Juni 6,83 G., 6,88 B., per 
Herbſt 6,77 G., 6,79 B. Rochen iu Mai-Juni 
6,46 G., 6,48 B. per Herbſt Br G., 5,89 B. 
Mais per Maſ⸗Juni 4,26 G., 4,28 B., per 
Juli⸗Auguſt 4,29 er 4,31 B., per September⸗ 
Oktober 4,47 G., 4,49 B. Hafer per Mai⸗Juni 
6,32 G., 6,37 B., per Herbſt 5,79 G., 5,81 B. 

Peſt, 22. Juni, Vorm. 11 Uhr. Pr o⸗ 
dukten markt. Weizen loko ſchwächer, Ar 
Mai⸗Juni 6,40 G., 6,42 B., per Herbſt 6,55 © 
6,56 B. gebe. 50 6, 5,46 B. Hafer 
per Herbſt 5,40 G., . Mais per Mais 
Juni 3,96 G., 3,97 . 125 Juli⸗Auguſt 3,96 G., 
3,98 B. Kohlraps per Auguſt⸗September 10,50 
G., 10,60 B. — Wetter: Schön. 

London, 22. Juni, Vormittags. Die 

betrugen in der D x . 


vom 13. Juni bis 19. Juni: Engliſcher Weiz 
1621, fremder 79 906, engliſche Ger 
1273, fremde 36 908, engliſche Malzgerſte 27 700 
fremde 250, engliſcher Hafer 1156, fremde 


102 352 Quarter, englisches Mehl 18 810 Sa 
fremdes 59 369 Sack und 200 Faß. 
Glasgow, 22. Juni, 
Roheiſen. 
rants 46 Sh. 2 2 d. 


Vorm. 11 uns 


5 Min. Mixed numbers war⸗ 


Stetig. 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Berlin, 22. Juni. Wie aus Kiel gemeld 
hat der Kaiſer heute das Börſengeſeß 


Oberſt Liebert bac 
kt abgelehnt, in chineſiſche Dienſte 
reten \ 
Auf dem Artillerie-Schießplatze in Jüterbag 
hat geſtern ein Duell zwiſchen dem Sekonde 
lieutenant Lühring vom ſchleſiſchen Fußartilleri 
Regiment Nr. 6 und dem Sekondelieutenant Bu 
vom ſchleswig⸗holſteinſchen Fußartillerie-Reg 
ment N. 9 ſtattgefunden. Beim dritten Kugel 
wechſel erhielt Lühring einen Schuß in den 
Unterleib; er verſtarb im Garuiſoulazareth z 
Tempelhof. Als Grund des Duells gilt eit 
Wortwechſel = Mittagstiſch. 

Wien, Juni. Die ungariſchen Ort 
ſchaften Woltersdorf und Kremsdorf wurden 
durch furchtbares Unwetter, Wolkenbrüche u. ſ. w. 
heimgeſucht. Die Ortſchaften wurden in wenigen 
kinuten überſchwemmt, Bäche traten aus, und 
iſt der Schaden ein enormer. 

Brünn, 22. Juni. Im Dorfe Lomkowi 
gerieth durch Umwerfen einer Lampe ein Fa 


in Brand, wobei ein Gaſtwirth lebens 


wird, 
unterzeichnet, 
er „L.⸗A.“ meldet, 


gefährlich verletzt wurde; deſſen Frau, Kind 
und Dienſtmädchen wurden bis zur Unkenntlichke 
verbrannt. 

Peſt, 22. Juni. Der 
Fejervarg wurde zum Kanzler des Maria⸗ 
Thereſien⸗Ordens ernannt. 

Paris, 22. Juni. „Journal“ meldet aug 
Rom, General Baldiſſera habe bei dem Kriegs 
miniſter um Erlaubniß nachgeſucht, nach Italien 
zurückkehren zu dürfen. Der General iſt mit den 
ande der jetzigen Regierung nicht einver⸗ 

anden 

Rom, 22. Juni. Heute hielt der Papſt im 
Vatikan ein geheimes Konſiſtorium ab. 
Verlauf deſſelben empfing derſelbe im Thronſa. 
die in Rom anweſenden neuen 1 und 
Biſchöfe und hielt an dieſelben eine 
ſprache. 

Trient, 22. Juni. Der erſte internationale 
Anti⸗Freimaurer⸗Kongreß findet mit Genehmigun 
des hieſigen n t im Laufe des Monat 
September in Trient ſtatt 

London, 22. Juni. Der „Standard“ mel⸗ 
det aus Berlin, der Zar werde Ende Augnuſt bes 
ſtimmt Berlin und Wien beſuchen. 


Honvedminiſter 


rze Arte 


Einem Telegramm aus Salisbury zufolge 


iſt dort der Belagerungszuſtand erklärt worden. 
Die Rebellen fahren fort, 
plündern. 

Aus Mexico wird gemeldet, daß dem Prä⸗ 
ſidenten Diaz ein Album mit 500 000 Anter⸗ 
ſchriften überreicht wurde von Wählern, die 
ſeiner Wiederwahl günſtig geſinnt ſind. 


zu ſengen und zu 


„Standard“ meldet aus Madrid, Marſchall 


Martinez Campos habe die Erlaubniß erhalten, 
mit ſeiner Familie im Sommer nach Santander 
zu gehen. Der gegen den General Borreros 
verhängte Arreſt wird aufgehoben, falls der Ge⸗ 
neral in einer entlegenen Provinz Aufenthalt 
nimmt, bis ſeine Ernennung zum Gouverneur 
der Philippinen⸗Inſeln erfolgt. 

Warſchau, 22. Juni. In Folge winer 
Weiſung aus Petersburg wurde Chmielowsky 
aus der Zitadelle in ſeine Wohnung übergeführt, 
wo er von Gendarmen überwacht wird. Die 
Verhaftungen dauern fort, darunter eine 15⸗ 
die Tochter einer angeſehenen 


Sofia, 22. Juni. Der italieniſche diplo⸗ 
matiſche Agent wurde zur Nachtzeit, als er ſich 
zum Rufen ſeines Hundes einer Pfeife bediente, 
von einem Gendarmen verhaftet und auf 8 
Polizei⸗Kommiſſariat über ¼ Stunde un 
gehalten. Der Agent verlangt von der ie⸗ 
rung offizielle Entſchuldigung, Beſtrafung des 
Gendarmen und offizielle Notirungen der über 
dieſelben verhängten Strafe. Miniſterpräſident 
Stoilow ſagte die verlangte Entſchuldigung zu 
und verſprach, die Namen der Gendarmen zu 
veröffentlichen. 


jährige Schülerin, 
Familie. 


a 


Wetterausſichten 
für Dienſtag, den 23. Juni. 
Ziemlich kühles, zeitweiſe heiteres, vielfach 
wolkiges Wetter mit etwas Regen und mäßigen 
bis friſchen weſtlichen Winden. 


Waſſerſtand. 


Am 20. Juni. Elbe bei Auſſig + 0,40 
Meter. — Elbe bei Dresden — 0,82 Met 
— Elbe bei Magdeburg 75 1.61 Meter. — 
„unſtrut bei Straußfurt + 1,55 Meter. 
Oder bei Ratibor + 1,28 Meter. — Oder bei 
Breslau Oberpegel + 4,86 Meter, Unterpegel 
0,00 Meter. Oder bei Frankfurt + 1,45 
Meter. — Weichſel bei Brahemünde + 2,80 
Meter. — Warthe bei Poſen + 1,48 Meter. 
Netze bei Uſch + 0,44 


ter. 


Am 19. Juni: 
Meter. 


e betrugen _in__ber_ Mode Meter. 


Eiſenbahn⸗Stamm⸗Aktien. Bank, papiere. 
Eutiu⸗ Sid, 4% 56,50b 5 Balt. Eiſb. 3% —,— an von 1844, Dividende von 13), 
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Mainz⸗Lud⸗ Gottharbb. 4,173,000 Bert 61.2. 4%127,300 Nonne 6% LLC, 00 
wigshafen 4% 119,00b It. Mittmb. 4% 93,605 do. Holsgeſ. 46 119.005 . Hyp. 
Marienburg⸗ irsk⸗kiew 5% —, Bresl. Dise. 60% 144, 10b 
Mlawka 5 87,255 Mosk. Breit 3% 74756 Bank eus 3968 Br. Seite 
MEb, F. Fr. —— O ſt. Fr. St. 4% —— Darmſt.⸗B.5¼ Bod. 9½% 17 4,600 
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Si % Sdöſt. ) 4% 5 \ 
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Gold⸗Dollars 4,1825b Ruſſiſche Not. 216,356 
Juduſtrie-Papiere. Bank: Diseont. Wechſel 
Bredow. Zuckerfabr. 3% 65, 158 arb. Wien Gum. 2069.50 i 3, Lombard f 
= u — —— Löwe u. Co. 20 34% % 5 ne 5 ung. 
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= Stoßfucter 11 185256 [ Halleſche 28% 427.00 Belg. Bi 8 T. 2½% 80,95 
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en Elyſium 3% —,- 1:5] %omm. com. 4½% 74,756 London 0 T. 2 „% 20,3805 
Holber 0 — S Scnyarztopf u Arie 0069 do. 3 M. 2 % D. 3200 
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Deſſauer Gas 10% 20 75 Stett. Pferdebahn 3107.50 ö 
Dynamite Traſt 10 171.2500 N. Stett. D.-Comu. 0% 64.250 
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Stettin, den 19. Juni 1896. 


Bekanntmachung. 


Die Ausführung von Dachdeckerarbeiten zum Neubau 
des Marktſtalles für Kleinvieh auf dem ſtädtiſchen Vieh⸗ 
hofe hierſelbſt ſoll im Wege der öffentlichen Ausſchreibung 
vergeben werden. 

An ebote hierauf ſind bis zu dem auf Montag, den 
29. Juni 1896, Vormittags 11 Uhr, im Stadt⸗ 
baubureau, im Rathhauſe Zimmer 38, angeſetzten Ter⸗ 
mine verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift ver⸗ 
hen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung derſelben in 
Begenwart der etwa erſchienenen Bieter erfolgen wird. 

Verdingungs⸗Unterlagen find ebendaſelbſt einzuſehen 
oder gegen Entrichtung von 1 Ak von dort zu beziehen. 


er Magiſtrat, Hochbau⸗Deputatiou. 
Stettin, den 19. Juni 1896. 


Bekanntmachung. 


Die Ausführung von Tiſchlerarbeiten zum Neubau 
des Schweineſtalles 1, des Kleinviehſtalles und des 
Schweineſtalles 2 auf dem ſtädtiſchen Viehhofe hierſelbſt 
ſoll im Wege der öffentlichen Ausſchreibung vergeben 


werden. 

a: hierauf find bis zu dem auf Montag, 
den 29. Juni 1896, Vormittags 11 Uhr, im 
Stadtbaubureau, im Rathhauſe Zimmer 38, angeſetzten 
Termine verſchloſſen und mit entſprechender Auſſchrift 
verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung der⸗ 
ſelben in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter er⸗ 
folgen wird. 

Verdingungs⸗Unterlagen ſind ebendaſelbſt einzuſehen 
oder gegen Entrichtung von 1 % 50 von dort zu 


ae 

er Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation 

6 
Stettin, den 19. Juni 1896. 


Bekanntmachung. 


Die Neupflaſterung der Heiligengeiſtſtraße von der 
Kloſterſtraße bis zur grünen Schanze und der verlängerten 
Schützengartenſtraße von der Heiligengeiſtſtraße bis zum 
Bollwerk (Front der Heiligengciſt⸗ und Roſengarten⸗ 
ſtraße 41 bis 45) fol im Wege der öffentlichen Aus⸗ 
schreibung vergeben werden. 

Angebote hierauf ſind bis zu dem auf Montag, 
den 29. Juni 1896, Vormittags 12 Uhr, im 
Stadtbaubureau, im Rathhauſe Zimmer 38, angeſetzten 
Termine verſchloſſen und mit entſprechender Auf⸗ 
ſchrift verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung 
derſelben in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter er⸗ 
folgen wird. 

Verdingungs- Unterlagen find ebendaſelbſt einzuſehen 
oder gegen Entrichtung von 50 „ von dort zu bes 


ziehen. 
Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 
Stettin, den 19. Juni 1896. 


Bekanntmachung. 


Die Ausführung der Klempnerarbeiten zum Neubau 
der Knaben⸗Mittelſchule an der Barnimſtraße bierſelbſt 
ſoll im Wege der öffentlichen Ausſchreibung vergeben 


werden. 4 N 
ee hierauf find bis zu dem auf Montag, 
den 29. Juni 1896, Vormittags 11 Uhr, im 
Stadtbaubureau, im Zimmer 38, angelegten Termine 
verſchloſſen und mit entsprechender Aufſchrift verſehen 
abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung derſelben in 
ig der etwa erſchienenen Bieter erfolgen wird. 
dingungs⸗Unterlagen find ebendaſelbſt einzuſehen 
oder gegen Entrichtung von 1 % von dort zu beziehen. 
Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 


Stettin, den 19. Juni 1896. 


Bekanntmachung. 


Die Ausführung von Anſtreicher⸗, Maler⸗ und 
Tapezierer⸗Arbeiten zum Neubau des Reſtaurations⸗Ge⸗ 
bäudes auf dem ſtädtiſchen Viehhofe hierſelbſt ſoll im 
Wege der öffentlichen Ausſchreibung vergehen werden. 

Angebote hierauf ſind bis zu dem auf Montag, den 
29. Juni 1896, Vormittags 11½ Uhr, im Stadt. 

bauburcau im Rathbauſe. Zimmer 38. angeſetzten 
Termine verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift 
verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung der⸗ 
ſelben in Gegenwart der etwa erschienenen Bieter erfolgen 


ebendaſelbſt einzuſehen 


d. 
Verdingungsunterlagen ſind 
— von dort zu 


oder gegen Entrichtung von 50 

beziehen. 8 . 
er Magiſtrat, Hochbau⸗ Deputation. 

225 2 . 


Stettin, den 20. Juni 1896. 


Bekanntmachung. 


Me ufs Einbaues von Hydranten findet am Donnerſtag, 


7 Stunden eine Abiperrung der 
Papenſtr. von 8 Breitenſtr. bis zum Roſengarten ſtatt. 


er Magiſtrat. 


e Autom. Massenfänger 


Die Gas⸗ und Waſſerleitungs⸗Deputation. 


Gründlichen Klavierunterricht 


ertheilt Frau Anna Husmann geb. Mayer, 


Birkenallee 27, 2 Treppen. 


Empfohlen durch Herrn Profeſſor Dr. Lorenz. Widderung. Fliegenfang⸗Apparate „Fliegenluſt“ 


Dr. Fischer, Speeialiſt, heilt b. 30 J. Erf. 
Harnleiden, 


chwäche zuſtände ꝛc. nach einer bequemen und Verſand gegen, Nachnahme oder vorherige Geldeinſendung 
5 rt. Methode binnen kürzeſt. Friſt. Falken ⸗ durch: Fei 1 


alle geheimen Krankheiten, Haut⸗ u. 


walderſtr. 6, II. Spr. 10—11¼, 4 —6. Ausw. br. 


Auguſtaſtr. 8, 2 Tr., m. reichl. Zubeh., ſof. z. v. 
S Stuben. Bollwerk 37, D, mit Balkon. ; 


Birfenallee 21. 
Birfenallee 20, p. a. Stall. ze. Näh. H. I r. 
Deutſcheſtr. 34, Ecke Friedrich⸗Karlſtr., am 

Arndtplatz, per 1. 10. zu vermiethen. 


Obere Kronenbofſtr. 178, hochpart., dazu Gart. 
rings herum, Veranda hinten, zum 1. O 


7 Stuben. 


Berlinerthor⸗ und Eliſabethſtr.⸗Ecke 21, 3 Tr. 
Erferwohnung mit Ballon, z. 1. 10. Be 
ſichtigung v. 11 bis 1 Uhr. Näh. b. Wirth. 

Eliſabethſtr. 50 ift die 3. Etage v. 7 Zim. 
mit Ballon und reichlichem Zubehör, auch 
eine hochparterre mit guten Räumlichkeiten 
zu vermiethen. Näheres beim Hauswart, 

Peirihofftr. 10,1. Balkon, Garten, 1. Ott. 1080. % 


6 Stuben. 


Eirtenallee 41, II, mit Centralheizung. 

Seutſcheſtr. 34, Ecke Friedrich⸗Karlſtr. am 
Arndtplatz, per 1. 10. zu vermiethen. 

Rronenhofſtr. 12, herrſch. Wohn. Balk, reſp. 
G. Pidſt., Rem., . Hinth. f. o. ſp.N.Kautſt. 11. 
inden⸗ u. Paſſauerſtr.⸗Ecke 1, mit Zubehör. 
Näheres I r., von 11—1 Uhr. 


Pölitzerſtr. 2, 


eine Wohnung, 2 Treppen hoch ge- 
en, von 6 Stuben, Balkon und 

reſchl. Zubeh., 3. 1. Okt. er. zu verm. 
Näh. das p. Beſicht. v. 11.1 Vorm. 
u. 4 6 Nachm. W. Ladwig. 
Pbdlitzerſtr. 11, 1. Etage, mit Balkon, Badeſtube 
u. reichl. Zubehör, ſof. z. p. Näh. daſelbſt part. 
Schillerſtr. 1, m. Erk. Balk., Gas, elektr. Licht, 1.10. 


5 Stuben. 


Grabow, Alexanderſtr. 5, 1 Tr., Ober⸗Wohn. 
mit Kabinet, Badeſtube, Waſſerkloſet, Laube, 
Inbehör, zum 1. Oktober zu vermiethen. 

Barnimſtr. 95, Pionierſtr.⸗Ecke, per ſofort 


preiswerth zu vermiethen. 


Eliſabe 


Falkenwalderſtr. 100 a, 5 u. 6 Stuben, 
Balkon, Badeſt., d. Köhnke, Kirchplatz 2. 

Grofe Laſtadie 62, 2 Tr., per ſofort oder 
1. Juli zu vermiethen. 


Bismarditr. 14, herrſch. Wohn., 4 u. 5 Zimmer, 
Balkon, Bade⸗ u. Mädchenſt. z. 1. Oktb. z. v. 
Bogislavſtr. 38 m. Badeſt. Jub., 1.10. Nb. Eichel. 
Deutſcheſtr. 45b, 
Wohnungen von 4, 5 u. 6 Stuben ſof. z. v. 


Eliſabethſtr. 13,4 aut ham. 
r f u. 4Tr., Sonnenſ., Tr. 
Sriedrichſtr. 3. p. f. Schneid. 1.7.0. 1.10. 
Falkenwalderſtr. 116, mit Badeſt., 3. 1. Oktober 
zu verm. 
Kaiſer⸗Wilhelmſtr. 100, v., u. Jöh. 3. 1. 10. 
Kurfürſtenſtr.2, Sonnenſ. . vis-ä- vis. 3.1.10. N.. 
Lindenſtr.? 
Lindenſtr. 1, 2 Tr., zum 1. Oktober zu verm. 
Möuchenſtr. 24, d 3 
4 Zimmern und Zubeh., ſofort zu vermieth. 
Preis 40 % monatlich. N 
Oberer Roſengarten 17, 2 Tr., mit Zubeh., z. 
1. Oktober miethsfrei. N 
Eine freundliche Wohnung von 4 Zimmern u. 
reichlichem Zubehör, 
eine von 3 Zimmern u. Zu 
3 Treppen hoch, per ſofort oder ſpäter zu 
vermiethen. Näh. Roßmarkt 7, im Laden. 
Sue 8, Ecke Stoltingſtr., m. Erler, Bade⸗ 
e, 


Miſſſionsſeſt der Gofner- Mifion.| 

Dienſtag, den 23. Juni, Nachmittags 3 Uhr 
Kolsmiſſtonsfeſt in der Meſſenthiner Waldhalle. 
Drei Schiffe von O. Henckel bringen die Feſtgäſte vom 
Damyfſchiffsbollwert nach Meſſenthin. Abfahrtszeiten 
12½, 12 u. 1 Uhr. Rückfahrt pünktlich 8 Uhr mit 
denſelben Dampfern. Die Feſtpredigt hält Paſtor 
Gnedke- Robe, den Feſtbericht Miſſionsinſpektor 
Prof. D. Plath. 

J. A. des Vorſtandes: 
Brandt, Konſiſtorialrath (Vorſitzender). 
Hoeppner, Landeshauptmann (Kaſſenführer). 
Mans, Paſtor (Schriftführer). 


—ä̈—— 


Luftkurort 


806 m. über M. 


Hötels, Pension, 

EIHOF u.SCHWEIZERHOF B enge 

0 Wundervollles Pa- 

norama über den Bodensee und 1 Grosse schattige 

Anlagen. Lawn Tennis, Oroquet, Bowis, aldpark, Kurgarten, 

Casino, Kurkapelle. 2 — Moiken, eigene Sennerel, Wasser- 

heilanstalt. Vorzügt. Hoohdruck-Queltwasser. 800 le. Flehten- 

nadel. Heilgymnastik. — Massage. — Elektrotherapie. Elektr. 
Bäder. — Evang., kathol, und engl. Gottesdienst, 
Sehr elvile Preise. Illustr. Prosp. gratis. 

Besitzer Altherr-Simond. 


Naurer-„Zimmergesellen 


mit ordnungsmäßigen Lehrzeugniſſen und 
Entlaſſungspapieren erhalten in unſerm 
Melde⸗Büreau Kronprinzenſtraße Nr. 6, 
1 Treppe, unentgeltlich Arbeit zu den von 
uns feſtgeſetzten Lohn⸗ und Arbeitsbedin⸗ 
gungen nachgewieſen. 


Arbeitgeberbund der Bangewerke 


zu Stettin und Kreis Nandow. 
Das Meldeamt. 


Böttcher - Innung. 


Unſere Johanni⸗Quartalverſammlung findet 
ſtatt am Sonnabend, den 4. Juli d. J., Nachm. 
5 Uhr, im Lokale des Herrn Hoppe, Breiteſtr. 7. 

Das Ein⸗ und Ausſchreiben der Lehrlinge, ſowie 
ſonſtige Innungsangelegenheiten bittet bis zum 29. Juni 
anzumelden Der Vorſtand. 


Hamburg-Amerika-Linie. 


Divecte Boftdampfihiffeh« 


Schweiz, Ct. Appenzell 


Stettin New Vork. 
Hamburg Amerika. 
Auskunft ertheilen K. Mügge, Stettin, Unter ⸗ 


wiek 7, ſowie die Agenten O. Sun din, Greifen ⸗ 
hagen, Gustav Eberstein, Gartz a./ O. 


FP 5 . 
Seydler's 
Beerdigungsinſtitut 
gewährt beſondere Begünſtigung den bei 
der „Friedrich Wilhelm“ 


Verſicherten. 
Meldungen: Stettin, Wilhelmstr. 12, pt. 
WIIIIIIIIITITDIO 


30% Preis⸗Ermäßigung. 


Für Ratten a Mk. 2,80, 
Für Mäuse a MK. 1,20, 
Für Schwaben Wk. 1,20 


fangen wochenlang ohne Beaufſichtigung 20— 50 Mäuſe 


und Ratten und zahlreiche Schwaben, Ruſſen, Küchen⸗ 
käfer ꝛc. in einer Nacht. Einzig radikale Ausrottung. 
Die Fallen ſtellen ſich von ſeloſt und hinterbleibt keine 


halten ſämtliche Räume frei von Fliegen, 


reinlich, nicht _efelerregend. pro 


Wespen de. 
re 3 Stü 
1, 1,00, 6 Stück 4 1,80, 12 Stück N 


Stück 
3,25. 


th’s Neuheiten vertriebh in 
Berlin C., Seidelstr. 5. 


rmiet 


Pölitzerſtr. 28, 4 


Näheres III. 


thſtr. 19, herrſch. Wohn. v. 5 u. 4 Zim. z. v. 


3 


n Stuben. 
Charlottenſtr. 3, 
Ecke der Kaiſer⸗Wilhelmſtr., 


mit Bad ꝛc., zum 


Näh. Bismarckſtr. 19, 1 Tr. r. 


27, 4 Tr., mit Kabinet, z. 1. Okt 
3 Tr. Vorderwohnung von 
Näheres Reſtaurant.] Fiſchmarkt 2, 2 


2 Treppen hoch, ſowie 
reichlich. Zubehör, | 


ädchſt., Zub. zu verm. Näh. 2 Tr. r. 


Saunierſtr. 3, Badeſt., Sonnenſ., Jal. Näh. H. I. 
Schulzenſtr. 43/44, I, neu renov. Wohn. 
mit Mädchen: u. Badeſtube, weg. d. günſtigen 
Lage f. Rechtsanwalt, Spezialarzt od. Zahn⸗ 
arzt paſſend, ſofort od. ſpäter zu vermiethen. 
Näh. beim Vizewirth III oder 
Friedrich⸗Karlſt. 29,1 r., visd vis Wartenberg. 
Turnerſtr. 42, nebſt Zubehör, fof. od. ſpät. 


Bollwerk 37, mit Kab., a 925 155 
f J fr. 3 Zim.⸗Wohn, g. Zub., 
Vogislavſtr. 0, abet . e 


Deutſcheſtr. 34, Ecke Friedrich⸗Karlſtr, am 
Arndtplatz, ſofort zu vermiethen. 

Deut ſcheſtr. 18, 
Eing. Blücherſtr., I r., Mdchk., Z., B. 1.8. o. ſp 
Fuhrſtr. 7, 1 Tr., eine Wohnung mit Kabinet 

u. Küche z. v. Zu melden Schweizerhof 1. 

Neueſtr. 5, p. ev. III. Sounenſ. 21,50 4p. 22,50. 

Stoltingſtr. 15, Mädchengelaß und Zubehör, 
1. Oktober. Zu erfragen 1 Tr. rechts. 
Turnerſtr. 38, 1, frdl. Wohn., zum 1. Juli. 

Beſichtigung von 11—1 Uhr. 


Hünerbeinerſtr. 6, 1, Küche, Kab. Näh. im Lad. 

Neueſtr. 5h, Grabow, mit Küche u. Zubeh., 
Brunnenwaſſerleitun 

Oberwiek 20, mit 

Pölitzerſtr. 66, mit Kabinet. 

Eine Wohn., beſt. aus 2 Stuben, Kab., Küche, 
Waſſerl. u. Kloſ. ſof. z. v. N. Wallſtr. 34/38, p-r. 


Berliner 


Den Ruf eines Weltblattes 


hat ſich das B. T. durch die allgemeine Verbreitung nicht allein in Deutſch⸗ 
land, ſondern in der ganzen gebildeten Welt, ſelbſt in den entfernteſten 
Ländern, erworben. Wo überhaupt im Ausland deutſche Zeitungen gehalten 
werden, da begegnet man ſicherlich in erſter Reihe dem B. T. 

Dieſe univerſelle Verbreitung verdankt es ſeinem reichen, gediegenen 
Inhalt, ſowie der Schnelligkeit und Zuverläſſigkeit in der Bericht⸗ 
erſtattung (vermöge der an allen Weltplätzen angeſtellten eigenen Korreſpon⸗ 
denten): Die Abonnenten des B. T. empfangen allwöchentlich folgende 
fünf höchſt werthvolle Separat⸗Beiblätter: Das illuſtrirte Witzblatt 
„UK“, die feuilletoniſtiſche Montagsausgabe „Der Zeitgeist“, die 
„Teehnisehe Rundschau“, das belletr. Sonntagsblatt 
„Deutſche Leſehalle“ und die „Mittheilungen über Landwirthſchaft, 
Gartenbau und Hauswirthſchaft“. 


1. Oktober d. J. bis Johannis 1906 anderweitig verpachtet werden. 


2 Hierzu wird ein Termin auf 1 
Mittwoch, den 15. Juli d. J., 


auf dem Rathhauſe hierſelbſt, Zimmer Nr. 13—14, anberaumt, zu welchem Pachtluſtige hiermit geladen werden. 
Das Gehöft beſteht aus einem Wohnhaus, einem Abdeckerei⸗ und einem Stallgebäude mit Scheunen⸗ 


ört dazu 
raum und gehö 3 8,642 ha. 


2457 „ 


an Acker eine Fläche von 
02 Sa. 15,799 ha 


an Wieſen 
* 


Die Beſichtigung der Pachtung kann nach zuvoriger Meldung beim Feldwärter Busch hier, Bismarck⸗ 


ſtraße 31, erfolgen. 


Die Pachtbedingungen ſind in der Rathskanzlei zur Einſicht ausgelegt, können auch von derſelben 


gegen Erſtattung der Schreibgebühren bezogen werden. 


t 
Vor dem Termin ift der Nachweis für die Befähigung und das Vermögen von mindeſtens 4000 Ak 


vorzulegen. 5 g 
Greifswald, den 13. Juni 1896. 


Bezugs⸗Einladung 
auf die 


XXXII. 
Jahrgang. 


Erſeheinen: 


Morgen in den Händen der auswärtigen Abonnenten iſt. 


Novellen-Zeitung „Die Frauenwelt“. 
Preis: 


eurs und in der 


Zeitungs⸗Spedit 


Geſchäftsſtelle SW., 


v Probenummern gratis, mi 


Sarlehner⸗ 
Vitlerwasser 


Zum Schutze gegen 
irreführende Nachahmung 
werden die Freunde und Consumenten 
echter Hunyadi Janos Quelle 
gebeten, darauf achten zu wollen, ob 
Etiquette und Kork die Firma tragen 
„Andreas Saxlehner.“ 


DB 


Oberiviet42/43,freundl. Wohn. Au. 3 Stub. 1. Juli. 
Gr. Wollweberſtr. 13, 20—27 % Näh. i. Lad. 


Wilhelmſtr. 20, Bäckeraufgang, 
Hinterhaus 4 Tr., 2 Stuben, 
Küche, Keller, Bodenkammer. 


2 leere, freundliche Vorderzimmer in einem 
ruhigen Hauſe ſind an eine Dame, am 
liebſten Lebrerin, zu verm. Offerten unter 
N. S. i. d. Exped. d. Bl., Kirchplatz 3, erb. 


Stube, Kammer, Küche. 


Bogislapſtr. 6, frdl. Stb., K., K. 3.1. Juli. N. v. Kell. 
„Grabow, Burgſt. 5, Ifrdl Wohn. z. 1. Juli z. v. 
„ Birkenallee 31, Ecke Löweſtr. 
Grabow, Breiteſtr. 31, eine kleine Wohnung 
für 6,50 % zu vermiethe ». 
Jaber 16, kleine Wohnung zum 1. Juli. 
uhrſtr. 23, ſof. o. 1. Juli. Näh. Hinterh. 1 Tr. r. 
Neu⸗Torney, Grünſtr. 4, Wohn. zu 5 u. 8% z. v. 
ghenzollernſtr. 73. Näh vorn 2 Tr. lints. 
önig⸗Albertſtr. 23. Näh, bei Schöning. 
Neueſtr. 5b, Grabow, m. Waſſerl., 10—15.% 
Kl. Wohn. z. 1. zu verm. Pelzerſtr. 11, i. Laden. 
Roſengarteng / 4, l. W. m. Hofr. a. ein L. N. Ir. 
Zachariasgang Zu. 6. Näh. Kirchenſtr.9. Dittmer. 


oder 5 Stuben, zum 1. 10. 


Pripnow, 


Stuben. 


ſofort od. ſpäter. Näh. 


Eckw. 3 gr. St., Kab., 


Näh. beim 


Turnerſtr. 42, eine Stube im Hinterhauſe z. v. 
Möblirte Stuben. 


Kurfürſtenſtr. 6, Eg. Burſcherſtr. 2 Tr l. g. m. Ja. v. 
Neueskönigſtr. 2, IIIr. m. J. m. Penſ.a. 2.0.2 Dam. 


17—19 A 
abinet. 


f 8 1 | 
Die Oeconomie⸗Deputation. | 


Staatsbürger 


Unabhängiges Blatt zur Vertretung der Zntereſſen des deutſchen 
Volkes, insbeſondere des werkthätigen Kittelſtandes. 


Täglich zweimal, morgens und abends, jo daß die Abend - Nummer am 


Inhalt: Leitartitel, polttiche Ueberſicht, Tagesneuigkelten, intereſſantes Feuilleton, Handelsnachrichten u. 1. w. 
unentgeltliche Beilagen: Verlooſungs⸗ und RNeſtanten⸗Liſten; 


Vierteljährlich Mk. 4,50 bei allen Poſtanſtalten des In⸗ und Auslandes; in Berlin Mk. 1,50 
monatlich bei einmaliger, Mk. 1.60 monatlich bei zweimaliger Austragung täglich bei allen 


Berlin, Lindenſtr. 69. 


Als bestes natürliches Bitterwasser bewährt und ärztiich empfohlen. 
Anerkannte Vorzüge: 


Prompte, verlässliche, 
milde Wirkung. 


Leicht und ausdauernd vertragen. 
Gleichmässiger, nachhaltiger Effect. 
Geringe Dosis. Milder Geschmack. 


Saxlehner’s Hunyadi Jänos Bitterwasser ist in den Mineralwasser- Depots und Apotheken erhältlich. 
Man wolle stets ausdrücklich verlangen: 


Saziehner” 
lerwagsser 


ungs- Anzeiger 


des Stettiner Grumdbefiker-Vereins. 


Mauerſtr. 2, 3 Tr. r., ein möbl. Zimmer iſt 
ſofort oder ſpäter zu vermieth. bei Küs 
Gr. Oderſtr. 27, 3 Tr., ein freundl. möblirt. 
Zimmer ſogleich oder zum 1. zu vermiethen 


Burſcherſtr. 9, ſaubere Schlafſtelle, 
für Schneider auf Platz, zu verm. b. Hall. 
Bergſtr. 8, ein anſt. Mädchen oder Frau kaun 
b. 1 Wwe. 1 St. abmieth. Wwe. Friedrich. 
Hohenzollernſtr. 79, H. II. anſt. j. Leutef. frd.Schlfſt. 
Königsplatz 4, Hof part., eine alleinſtehende 
Frau oder Mädchen kaun miteinwohnen. 
Sternbergſtr. 4, Mittelh. III, 10. Mädch. f.fe Schlfſt. 
Schulzenſtr. 39, v. 3 Tr. ein j. Mann f. Schlafſt. 
Wilhelmſtr. 14, p., j. Mann f. ſof. Wohnung. 


f 5 auch einzeln 1. Okt. 
Mittwochſtr. 213 u. 4, J. Tarnerſt. 32 1 
Oberwiek 43, i. Neub., Laden n. Wohn. f. j. Geſch. p. 
Schillerſtr. 1, ein Barbierlad. u. 1 Ecklad. zu jed. 

Geſchäft paſſ., ſofort oder ſpäter zu verm. 


Bäckerei 


Anfang der Falken walderstr. wird 


Kronprinzenſtr. 9, helle trockene Lagerräume. 
Wilhelmſtr. 19, ein mit Fahrſtuhl verſehener 


| gr. Doppellagerkeller zu vermiethen. 


) Kronenhof 
Wübelnitr. 14, v., wmöbl. Zim. a. O. z. 1. Juliz. v.! gro 


Tageblatt 


Die ſorgfältig redigirte, vollſtändige „Handels-Zeitung“ des 
B. T. erfreut ſich wegen ihrer unparteiiſchen Haltung in kaufmänniſchen 
und induſtriellen Kreiſen eines vorzüglichen Rufes. Beſonders haben zu dieſem 
großen Erfolge auch die ausgezeichneten Original-Feuilletons aus allen Ge⸗ 
bieten der Wiſſenſchaft und ſchönen Künſte, ſowie die hervorragendſten belle⸗ 
triſtiſchen Gaben, insbeſondere die vorzüglichen Romane und Novellen 
beigetragen, welche im täglichen Roman⸗Feuilleton des B. T. erſcheinen 
und zwar in Deutſchland allein in dieſem Blatte und niemals gleich⸗ 
zeitig in anderen Zeitungen, wie dies jetzt vielfach üblich iſt. 


Im nächſten Quartal gelangt zum Abdruck der Roman 


„Eine Liebestragödie“ „ Paul Bourget 


dem berühmten franzöſiſchen Akademiker. Bourget gilt als einer der 
erſten unter den lebenden Romandichtern Frankreichs. Die Stärke ſeines 
Talentes liegt in der pſychologiſch feinen Seelenmalerei, in der fein aus⸗ 
geführten Charakteriſtik der handelnden Perſonen. In obigem, an der 
lachenden Riviera ſpielenden, tragiſchen Idyll kommen dieſe Vorzüge des 
Verfaſſers beſonders zur Geltung. 


in allen Theilen Deutſchlands ſowie im Auslande. 


Abdeckerei-Verpachtung. 


Das auf dem Roſenthal bei Greifswald errichtete ſtädtiſche Abdeckerei⸗Gehöft ſoll auf die Zeit vom 


2 Vierteljährliches Abonnement koſtet 5 Mark 25 Pf. bei allen Poſtämtern. Probenummern franco. Inſerate (Zeile 50 Pf.) finden erfolgreichſte Verbreitung 


Bar 3 

= Eiſenbahnſchienen 
zu Bau zwecken und Geleiſen, Grubenſchienen 
und Kippwagen, Bohrmaſchinen, Feldſchmieden, 
Stanzen, Nutzeiſen, Schmiede ⸗ Handwerkzeuge, 


eiſerne Röhren zu Waſſerleitungen ꝛc. offeriren billigſt 
Gebrüder Beermann, 


Vorm. 11 Uhr, Speicherſtr. 29. 5 


Pa. Sachsenhäuser 
Aepfelwein 


empfiehlt in —— und Gebinden franko Haus 


Müllers Exp.-Aepfelwein-Kelterei. 


Vilbel b. Fraukfurt a. Main. 


Niederlage: Stettin, 
Kaiſer⸗Wilhelmſtr. 99. 


Die weltbekannte . 


 Bettfedern-Labrik 


Guftad Luftig, Berlin 8., Prinzenſtr. 46, 

verſendet gegen Nachnahme (nicht unter 10 N.) 

garant. neue vorzügl. füllende . 

. 55 B.., daunen, das d M. 1,25, 

weiße Halbdaunen, d. Pfd. N. 1,75, h 
aunen, das Pfd. M. 2 85. . Den en 

Daunen — r Pfd. 3. größt. Oberbett. 

ſerpadung wird nicht berechnet. 


Malvorlagen 
für Oel⸗,Aquarell⸗, Porzellan⸗, 
Holz⸗ u. Holzbrand⸗Malerei. 


Platin-Brennapparaie. 


Malfarben 
in Tuben, Näpfen u. Stücken. 


Blechgegenstände zum Bemalen. 


XXXII. 
Jahrgang. 


Bureau- und Luxus-Papiere. 


W. Reinecke, 


Frauenſtraße 26. 


Eine Rockſigur iſt zu verkaufen f 
Mönchenſtr. 38, 4 Tr. 


Matje:-Heringe 


neueſter Zufuhr in feinſter Waare offerirt in Poſtfäßchen 
und ausgezählt per Stück 10 und 15 H, 


neue Malta⸗Kartoffeln p. Pfd. 15 , 
ff. Kaltſchalepulver p. Pfd. 40 E 
direkt bezogenen Moſelwein 


per Fl. 80 „ und 100 » exel. Fl. 
empfiehlt 


Carl Ostwald, 
Neuer Markt 9. 


Hohenzollernitr.65, 1 Tiſchlerwerkſt. Lager. 3.1.10 


Grabow, Lindenſtr. 52, große helle Werkſtatt⸗ 
räume zu jed. Betriebe paſſ., ſof. zu verm. 
Handelskeller. 


] Bellevneſtr. 16, zum 1. Juni zu vermiethen 
auch vaſſ.] Eliſabethſtr. 18, Geſchäftskeller ſof. od. ſpäter. 
Oberer Roſe garten 17 iſt der Keller zum 

1. Juni zu vermiethen. 


Stallungen. 


ter. 


Schlaf ſtellen. 


welche ſeit Jahren zum Produk⸗ 
ten⸗Geſchäft benutzt worden, iſt 
zum 1. September zu demſelben 
Zwecke, oder auch als Pferdeſtall 
und Wagenremiſe für Droſchken⸗ 
Fuhrwerke z. v. Geräum. Wohn. 


vorhand. Zu meld. b. Wirth daſ. 


Deutſcheſtr. 14, Pferdeſtall z. 1. Juli, Remiſe 
aud, z. Mertitätte, ſof. o. ip. bei Wolter. 
Kronenhofſtr. T, . Gutenbergſtr. iſt ein ger 
Pferde, 


Läden. 


Turnerſtr. 32, Ecke Arndtſtr. 
Näheres 1 Treppe links. 


Hauswart daſelbſt. ein Eek laden mit Wohnung, zu jedem 1 * 
2 Stuben. 1 Stube. Geſhaft vaflend, b. 1. 10. a. e. mietfäfrei.| künnider Pferdeitall für 6 
N: > Birtenallee 31, Stube u. Küche mit Treppen-] Adr. v. Reflekt. w. u. C. Dei. d. Exped. erb] ſowie Wagenremiſe ſoſort zu vermiethen. 
Albrechtſtr.7, Stil. K. K. Bod. 1. Jul. N.b. Wirth. reinigung zu verm. Näh. 10/12, b. Stein. x W . che 
F Oberwick 9, Stube m. Kochof. u. Entree z. 1. 7. Lagerräume. ohnungsgeft : 
ollwerk 37, 21 % Näheres Tr. rechts.] Pölitzerſtr. 41 ct., Mile. Vorderzimmer, 5 3 f k \ v. 2 Jim. u. Zubh. w 
Bogislavſtr. 40, m. Zubh., an ruh. Leute. N. Tr. . e eee ee 1 bam N 5 on ar 15155 Tall Dame =: Off. ge g 
127 % Näheres 1 Tr. Schweizerhof 1, St. u. K 3.1.7. J. m. i. Reſtanrant. . „Der] u. G. K. I. d. Erd. d. Bl., Kirchplatz ö, er 


Werkſtätten. 


25, Ecke Gutenbergſtr., iſt eine 
iſchler⸗Werkſtatt | zu verm. 


— en 


Zeichenutenſilien. 


Die Remiſe Auguſtſtraße 23, 


1 


Vornehme Proletarier. 


Roman von Arthur Zapp. 


30) (Nachdruck verboten.) 


„Ja, ich liebe ihn!“ rief Marie, die Arme auf 
der Bruſt gekreuzt und ihre Augen leuchteten be⸗ 
71 wie die einer Märtyrerin, die um ihrer 


eberzeugung willen furchtlos der Gefahr Trotz Ausgang des 
Wenigſtens weiß ich, bot er, ſeinem 
daß ich außer Papa niemand auf der Welt fo ſchuldigungen an. 


bietet, — „ich liebe ihn. 


achte und verehre wie ihn. Wenn das Liebe iſt, 


ſo liebe ich ihn. Und ich werde 
nicht verwehren laſſen, ihn zu lieben. | 
Du mich immer auf den Abſtand verweiſt, 


zwiſchen Herrn Voßbergs ſozialer Stellung und weitem nicht. 
daß] der Beleidiger ſchriftlich Abbitte leiſte, ſowie das 
nicht | Verſprechen abgebe, fi) 


der unfrigen beſtehen ſoll, jo Tage ich Dir, 
Alwin Voßberg in dieſer Hinſicht gewiß 
niedriger ſteht, als Frieda Tornow.“ 
Der Lieutenant blickte der ungeſtüm Davon⸗ 
eilenden beſtürzt nach. Frieda Tornow! 
Wußte ſie denn? Aergerlich drehte er ſeinen 
Schnurrbart. ſtampfte er zornig mit dem 


Dann | . 
Fuße auf. Glaubte ſie etwa, daß ſeine Bezie⸗ 


hungen zu Frieda ihr das Recht gaben, mit dieſem daß 
ein Verhältniß an⸗ Lieutenants von Od 
eruft genommen] nur als eine beabſichtige 


Menſchen, dem Prokuriſten, 
zuknüpfen, das ebenſowenig 
werden konnte, wie — hm — 


Der Lieutenant ſtrich ſich über die Stirn und Geſellſchaft 
Dann löſte er die Haken am ſentſchieden 
als beenge ihn etwas, es ſeinem Geſchmack, ſchriftliche Abbitte zu leiſten. 
Schreibtiſchſeſſel[Am entſchiedeuſten aber müſſe er ſich dagegen 


ſeufzte tief auf. 2 
Kragen ſeines Waffenrockes, 
und ließ ſich ſchwer auf ſeinen 


mir von Dir Schlieben mit der Wahrnehmung 


Und wenn betraut I 
der eine bloße mündliche Entſchuldigung genüge bei 


IX. 

Alwin Voßberg hatte in der Mittagsſtunde. 
deſſelben Tages den Beſuch des Kartelträgers 
ſeines Gegners empfangen. Das ganze Auftreten 
dieſes Herrn war wenig geeignet, dem Zwiſte zu 
einem gütlichen Ende zu verhelfen. Dem Pro⸗ 
kuriſten war es ſchon in der erſten Minute klar, 
daß man von gegneriſcher Seite einen friedlichen 
Streites garnicht wünſchte, dennoch 
Verſprechen gemäß, ſeine Ent⸗ 


den Hubert von 
ſeiner Intereſſen 
hatte, erklärte mit hochmüthigem Lächeln, 


Der Herr Lieutenant aber, 


Sein Mandat beſtehe darauf, daß 
in Zukunft jedes An⸗ 
näherungsverſuches an Fräulein von Schlieben 
als kompromittirend für dieſelbe mit peinlicher 
Gewiſſenhaftigkeit zu enthalten. 

Nach dieſer Aeußerung war es auch mit Alwin 
Voßbergs Zurückhaltung vorbei. Ohne aus ſeiner 
Indignation einen Hehl zu machen, erklärte er, 
er das Anſinnen, das im Auftrage des 
Schlieben an ihn geſtellt wurde, 
Beleidigung betrachten 
Er müſſe die Annahme, als könne ſeine 

irgend eine Dame kompromittiren, 
zurülckweiſen. Ebenſo wenig entſpräche 


könne. 


Ane Freünbſchäftlicht Shmpäthie zu bezeigen, To 
ft ſich eine ſchickliche Gelegenheit dazu biete und 
o lange ſie ihm ſelbſt nicht die Bethätigung 
unterſage. 

Danach blieb natürlich dem Kartelträger des 
Lieutenants von Schlieben nur übrig, nach der 
Adreſſe des von Herrn Voßberg zu wählenden 
Sekundanten zu fragen, um mit dem letzteren 
die Vorbereitungen zum Duell zu treffen. 

In zwieſpältiger Stimmung begab ſich Alwin 
Voßberg des Nachmittags ins Komptoir. Es 
war ihm peinlich, daß er nun Fräulein von 
Schlieben mit der Erklärung gegenüber treten 
mußte, er könne ſein ihr gegebenes Verſprechen 
nicht halten, andererſeits war ſeine Seele von 
zorniger und ſchmerzlicher Entrüſtung erfüllt. Es 
verwundete ihn aufs tiefſte, daß man ihm mit 
ſo oſtentativer Nichtachtung begegnet war. Und 
daß es Mariens Bruder war, der ihn mit io 
hochmüthiger Ueberhebung zu behandeln ſich er⸗ 
laubte, bewirkte, daß die erlittene Unbill ihn um 
ſo empfindlicher brannte. 

Er erſtaunte und erſchrak, als er Marie im 
Komptoir noch nicht auweſend ſah, dagegen einen 
Brief von ihr auf ſeinem Schreibtiſch vorfand. 
Mit zitternder Hand, von einer ſchmerzlichen 
Ahnung durchbebt, riß er das Kouvert auf. Das 
Schreiben enthielt in geſchäftlicher Form die 
Kündigung und zugleich die Bitte, ſie ſchon jetzt, 
mit Erlaſſung der Kündigungsfriſt, ihrer Pflichten 
zu en heben. 

Erſchüttert ließ der Prokuriſt den Brief aus 
der ſinkenden Hand fallen und heftiger Schmerz 
durchfuhr ihn. So ſollte ihm ihr liebes Geſicht 


teuchkent, 18° sollten ihre abendlichen Spaziergänge, 

auf die er ſich immer den ganzen Tag über wie 
auf eine Erquickung, auf eine Belohnung nach 
der Pflichterfüllung des Tages gefreut, nun ein 
jähes Ende finden? War der Einfluß ihres Bru⸗ 
ders auf ſie ſo ſtark, oder war ihr Intereſſe an 
ihrer Stellung ſo ſchwach, daß ſie die letztere 
nun ſo ohne weiteres, ſo anſcheinend gleichgültig 
und ohne alles Bedauern aufgab? 

Mit finſterem Geſicht ſtarrte der Prokuriſt auf 
die Platte ſeines Schreibtiſches nieder. Den 
Lehrling, der ihn mit ſeinem neugierigen, ver⸗ 
ſtohlenen Hinglotzen verdroß, ſchickte er mit einem 
Auftrag fort und ſo konnte er ſich ungeſtört dem 
Grübeln über dieſe Frage hingeben. 

Als Litſchke kurze Zeit darauf das Komptoir 
betrat, verwunderte er ſich nicht wenig, den ſonſt 
ſo ruhig und beſtimmt auftretenden Prokuriſten 
erſchreckt auffahren und mit verſtörten Augen um 
ſich blicken zu ſehen. 

„Was giebt's, Litſchke?“ fragte Herr Voßberg 
mit leiſer, ſtammelnder Stimme. 

„Ich wollte man blos das Fräulein fragen 
— —“ Litſchke ſah ſich forſchend um. „Fräulein 
Schlieben iſt wohl noch garnicht da?“ 

Der Prokuriſt ſchüttelte ſchwermüthig den Kopf. 
„Sie iſt nicht da, Litſchke, und ſie wird auch nie⸗ 
mals wiederkommen.“ 

Der Hausdiener riß die Augen weit auf: „Sie 
— — ach nee, Sie ſpaßen ja wohl man blos, 


Herr Voßberg.“ 
„Leider nicht, das Fräulein hat ihre ſchriftliche 


Die Miene aufrichtiger Treuer, mit der der 
Prokuriſt ſeine Worte begleitete, fand einen 
Widerglanz auf des Hausdieners gutmüthigem 
Geſicht, das ſich in ehrlicher Betrübnis verzog. 

„Aber — da, da iſt nur dieſer Meinhardt 
dran ſchuld,“ gab er feinem Argwohn energiſchen 
Ausdruck, „der dumme Bengel, der —“ 

„Das wohl nicht, Litſchke. Vor dem hätte ſie 
ſich wohl Ruhe zu verſchaffen verſtanden.“ 

„Ja, das iſt wahr. In Reſpekt wußte ſie ſich 
zu ſetzen. — Und ſie geht nu wirklich in allem 
Ernſt?“ 

„Freilich. Sie wird wohl ihre Gründe haben.“ 

„O — das thut mir aber leid, Herr Voßberg. 
Ich konnte ſie zu gut leiden, unſere Buchhalterin, 
müſſen Sie wiſſen.“ 

„Wir haben ſie alle gern gehabt, Litſchke.“ 
„Ja, das iſt wahr, Herr Voßberg, ſtimmte der 
Hausdiener begeiſtert ein. „Jeder in der Fabril 
hatte das Fräulein lieb. Sie hatte ſo etwas an 
ſich — ſo — ſo was — was —“ 

So etwas vertraueneinflößendes,“ half der 
Prokuriſt ein. „Und fie nahm an allem Antheil,“ 
fuhr er fort und es that ihm wohl, ſeinem über⸗ 
vollen Herzen einmal Luft zu machen, „ſie in⸗ 
tereſſirte ſich für alles. Ihr freundliches Weſen, 
ihre gauze Art thaten es einem an. Ja, Litſchke, 
es giebt Menſchen, zu denen man ſich auf den 
erſten Blick hingezogen fühlt und zu denen man 
in der erſten Stunde ein größeres Vertrauen 
faßt, als zu manchen anderen in langen Jahren.“ 


Fortſetzung folgt.) 


Kündigung eingeſchickt und wir müſſen nun ſehen, 


fallen. Unzufrieden mit ſich und aller Welt verwahren, daß man ihm das Recht ſtreitig machen 5 \ 
wie wir ohne ſie fertig werden, Litſchl 


ſtützte er ſein Haupt in die Hände und grübelte! wolle, Fräulein von Schlieben ſeine Achtung und 


nie mehr von dem Platz gegenüber eutgegen 
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Subscription. Einen Laufburſchen, ae, we 
Actien der Elelitricitäts⸗Werlie Salzburg. 


C. Kallensee, Mönchenſtr. 27—28. 
Ein Lehrling für die Kunſtdrechslerei wird ge⸗ 

Bisheriges Actien-Capital Fl. 4,000, 000. 
Mit Genehmigung des hohen k. k. Ministeriums des Innern erhöht auf Fl. 2,000,000 in 10,000 Actien a Fl. 200. 


Be 
Nachruf. 


In tiefer Trauer gedenkt der heute zu einer 
Sitzung verſammelte Provinzial⸗Ausſchuß des 
ſchweren Verluſtes, welchen die Provinzial⸗Ver⸗ 
waltung durch den am 3. Juni d. Is. er⸗ 
folgten Tod ſeines Mitgliedes, des Erb⸗ 
landmarſchalls 


Graf von Flemming 


auf Renz 


Schneidergeſellen . oder Stück 
J. Kasiske, Fuhrſtr. 18, 3 Tr. 


Solide Gummi ⸗Abſähe auf Stiefel aller Art 
fertigt in 30 Minuten Hoffmann, Fallenwalderſtr. 18) 


Proviſionsreiſende 
zum Beſuch der Eiſenhändler 
und Töpfer für leieht verkäuf⸗ 
liehe Artikel geſucht. 

Offerten unter IB. O. an die Ex⸗ 
pedition d. Bl., Kirchplatz 3. 


eee ee 


S. Jourdan, Filiale Berlin C., 


ſucht Hohenzollernſtr. 1. 


Die Aetiengesellschaft „Elektrieltäts-Werke Salzburg“, concessionirt mittelst Erlasses des hohen k. k. Ministerium 


des Innern vom 23. Februar 1888, Z. 2219, constituirte sich am 26. Mai 1888 mit dem Sitze in Salzburg. 

Die Unternehmung umfasst folgende Betriebe: 3 

1. Die elektrische Centralstation zur Erzeugung von elektrischem Strom behufs Beleuchtung und Kraftübertragung, seit 1888 im Betriebe, 
Concessionsdauer 60 Jahre; es sind bereits die hervorragendsten Gebäude, k. kk. Statthalterei, Stadttheater, Rathhaus, k. k. Hauptpost- und Tele- 
graphenamt, alle grösseren Hötels, Restaurants, Cafés, eine grosse Zahl Geschäftslocale und Wohnungen elektrisch beleuchtet, sowie Industrie- 
Motoren im Betriebe. 

2. Der elektrische Aufzug nach dem Mönchsberg, seit 1890 eröffnet, Concessionsdauer unbeschränkt, als schönster und beliebtester Aus- 
sichtspunkt jedem Besucher Salzburgs bekannt. 

3. Das Elektrieitäts-Hotel, seit 1894 eröffnet, Concessionsdauer unbeschränkt, das grösste Hotel im Innern der Stadt. 

Infolge der steigenden Anforderungen von elektrischem Strom, behufs Beleuehtung und 
Kraftübertragung, wird eine zweite Centralstation Schlachthofgrsse 1 erbaut und das Cabelnetz er- 
weitert, wodureh die Werke von 400 auf 2000 Pferdekraft, auf die fünffache Leistungsfähigkeit 


gebracht werden. 


erlitten hat. 

Seit der Einführung der Provinzial⸗Ord⸗ 
nung war der Entſchlafene Mitglied des Pro⸗ 
vi zial⸗Landtages, ſeit dem 12. März 1880 
ſtellvertretendes und ſeit dem 10. März 1888 
ordentliches Mitg'ied des Provinzial⸗Aus⸗ 
ſchuſſes; auch gehörte er dem Provinzial⸗ 
r the an. 

Das große Jutereſſe und Verſtändniß, wel⸗ 
ches der Verſtorbene allen öffentlichen Ange⸗ 
legenheiten und in Sonderheit denen der Pro⸗ 


Bisherige Ergebnisse: 


vinz entgegenbrachte, ſein ſtreng rechtlicher Br } i e 
Sinn, ſein offener und liebenswürdiger Cha⸗ Ero: l 1890 7 17 — 48 1 1895 Neue Friedrichſtraße 47. 
rakter hatten ihn uns zu einem beſonders Erträgniss: 18¼ % Who 10% % % 577 9/7 , 8/3 % | 

Dividende: 6% 2% 3½% 2% 9% 6 %% 6%/ Ohne Risiko. 


thenven Freunde und Arbeitsgenoſſen gemacht. 
Ihm werden wir ein treues Andenken ſtets 
bewahren. 
Stettin, den 18. Juni 1896. 


Oer Provinzial⸗Ausſehuß 
von Pommern. 


Dr. Freiherr von der Goltz, 
Voorſitzender. 
Hoeppner, Landeshauptmann. 
Graf von Behr. 
von Blancekenburg. Haken. 
von Kameke. von Köller. 
Krause Langemak. 
Freiherr von Maltzahn. 
von der Osten. 


Geſ. v. e. I. Hamburger Haufe noch einige reſp. Her⸗ 
ren z. Verkauf v. Cigarren an Private, Wirthe ꝛc. 
Vergtg. 4% 1500 od. hohe Proviſion. 3 

Off. u. U. K. 773 an Hansenstein & 
Vogler, A.-G., Hamburg. 


Germania-Säle. 


Heute Dienſtag: 
Zum Beneſiz für meinen Tanzordner: 


Grosser Fest-Ball 


Ende 2 Uhr. Entree 25 Pf. 
Ewald Ehrke. 


Westendsee. 


SER Donnerſtag, den 25. d. Mts.: 


Die gefertigte Bankfirma bringt hiermit: 1 5 
St. 1000 Actien der Elektricitäts-Werke Salzburg 
n Fl. 200 Nom. 


mit Dividenden-Genuss ab 1. Jänner 1896 zum Course 102% = 
Zinsen vom 1. Jänner d. J. zur Subseription. 
Die Subscription findet vom 25. bis 26. Juni ausschliesslich bei der Bankſirma Carl Leitner in Salzburg statt. 
Bei der Zeichnung sind % 40 per Stück in Baar oder Effeeten zu erlegen, der Rest nach Zutheilung oder nach Uebereinkommen 
theilweise auch später. =. £ : 
Reduction und früherer Sehluss der Subseription vorbehalten. 7 f Fee 
Carl Leitner, 
v Bank- und Wechselgeschäft, 
Salzburg. 


, 346,80 per stück zuzüglich 5° 


Telegramm-Adresse: 
Carl Leitner, Salzburg. 
Postsparkassen-Conto Nr. 804.333, 
Giro-Conto bei der oesterr.-ungar. Bank. 


Hiermit: gelangt die 4. Serie der vom. hohen k. k. Ministerium genehmigten Actien-Emission zur Subseription; als Gewähr für die 
Prosperität der Unternehmung mögen die seit 8 Jahren erzielten Resultate dienen, sowie der Hinweis auf die günstige Entwicklung der Stadt 
Salzburg, welche durch die Tauernbahn noch einen weiteren bedeutenden Aufschwung nehmen wird. 


Jamilien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 


Geboren: Ein Sohn: Herrn Julius Verhein J E aller Länder 5 : | x = E M 
ahllow 5 DD X \ J d- 
re er 8 ir ch J B df NIE ocki BER: g NW, \ 11 rstes onstre an 
verfler -[Hambdurg-Stettin]. Frl. Marie Suckan m randts „Nawroc 10 9 4 8 N 
̃ N 2 u. Wasserfeuerwerk 
* 


Herrn Hans Vick [Grimmen]. Frl. Helene Wotke mit 
Herrn Georg Seifert [Gut Einraffshof bei Brückenau⸗ 
-Hanan]. 5 
Vermählt: Herr Rudolf Thilo mit Frau Suſanne 
Thilo geb. Weinreich Ballin i. Meckl.⸗Stettin]. 
Geſtorben: Frl. Anna Heinreich [Weſtſwine]. Frau 
Friederike Steinfurth geb. Bruhn [Nichtenbergl. Frau 
Sofie Teſchendorf geb. Witt [Stralſund]J. Frau Matz⸗ 
nick geb. Müller [Jagow.] Frau Marie Grähn geb. 
Rewold. I Wolgaſt!. a, 
x Herr Karl Maaß [Greifswald]. Herr Frig Diede 
} ‚[Greifswald]. Herr Wilhelm 


| Behm Stralſund!. 
Herr Wilhelm Breslich [Kammin!. 


von zur Rückzahlung des Nennuwerthes gelooſten bis 
jetzt aber noch nicht zur Einlöſung vorgezeigten Stans 
aktien der Stargard⸗Poſener Eiſenbahn. 
Es find rückſtändig: 
Aus der Verlooſung von 


Eintragung von Waarenzeichen. 


— pp NEE EEE SENIOREN EBERLE SEN TPRERRTT) 


Billigste Gelegenheit 


zum Besuch der 


Berliner Gewerbe-Ausstellung. 


Gesammtpreis für Wohnung, Verpflegung, Führung, Fahrten 
nebst allen Eintrittskarten zur Ausstellung, zu den VNebenausstellungen, 
sonstigen Sehenswürdigkeiten, Coneerten, Theatern u. 5. W. 

Für 3 Tage Mk. 28.50, für 5 Tage Mk. 46.50, für 7 Tage Mk. 64.50. 

Für Vereine, Gesellschaften, Schulen, Familien können besondere 
Vereinbarungen getroffen werden, 

Prospekte kostenfrei. 


Carl Stangen“ Reise-Bureau 


2. Hannoversche Lotterie, 


In wenigen Tagen 


Gewinnziehung 
— 3320 Gewinne — 
Hauptgewinn im Werthe von 


16,6060 Mark. 


? 


ausgeführt von dem Pyrotechniker 
G. Haack, verbunden mit großem 
Militär⸗Extra⸗Concert der ganzen 
Kapelle des Artillerie-Regiments. 
Dir. F. Unger. 
Näheres die Tagesannoncen. 


Bellevue- Theater. 


Dienſtag 7½ Uhr: (Bons giltig.) 
Zum 10. Male. 


Waldmeiſter. an. 


Mittwoch: R 
ee Zum 11. Mate: Maldmeifter. 
Fer Täglich: Großes Garten⸗Concert. 


. Täglich: Großes Garten- Concert. ik 
Bellewue- Theater. 


Gr. Packhofstr. 29, 
Loose & 1 Mark sind auch in allen 
durch Plakate keuntlichen 
Verkaufsstellen 


11 Loose für 10 Mark 
Porto und Liste 20 J extra 


sind zu beziehen durch 
— — 


F. A. Schrader, Hannover 
1891 Nr. 6447 (abzu⸗ Gartenstühle, 


8 liefern wi Talon der 1 Be 3 Gartentische 
a aus der Verlooſung von 1892 Nr. 53 (abzu⸗ „ f u ; sche, 
liefern mit Zinsſcheinen Nr. 3.—8 der Reihe VI); Berlin M., Mohr ensir asse 10, Gartenbänke, Donnerſtag, den 25. Juni: 
offizielles Verkehrsbureau der Berliner Gewerbe-Ausstellung, 
und bei dessen Vertreter Herrn Carl Bossormnier, Kleine Domstrasse 5. 


aus der Verlooſung von 1893 Nr. 20 707 (abzu⸗ 
liefern mit Zinsſcheinen Nr. 5—8 der Reihe VI); 
5 aus der Verlooſung von 1894 Nr. 5175 und 
* 44 262 (abzuliefern mit Zinsſcheinen Nr. 7 und 8 
0 
N 


Kirchhofsbänke, 
Eiserne Poisterbettstellen, 
— is. Betistellen mit Spiral- 

federboden billigſt bei 


A. Schwartz, 


Beneiz für Hl. Teersches. 


Waldmeiſter. 
Elysium Theater. 


Dienſtag, 23. Juni 1896: 


e BE TE 


der Reihe VI) und 
aus der Verlooſung von 1895 Nr. 24012. 
Die Inhaber der vorbezeichneten Aktien werden hier⸗ 


durch zur Erhebung der Kapitalbeträge gegen Abliefe⸗ 


= rung der Werthſtücte wiederholt aufgefordert. Der | 
b Werth fehlender Zinsſcheine wird vom Kapital in Ab⸗ Stettin Kloſt erhof 3 5 3. Juni 
2 r ’ Zum 2. Male: 
N Eiſenmöbel⸗Fabrik. 


Unsere Frauen. 


zug gebracht. 


2 Breslau, den 17. Juni 1896. 5 2 3 
> 8 Ania K. „Direkti 1 Stinderwagen iſt b. z. verk. Gr. Oderſtr 17, III. I. Er A 
4 Königliche Eiſenbahn Direktion. ; 8 Luſtſp. in 5 Akten v. G. v. Moſer u. Fr. Schönthan⸗ 
> > . 5 Uhr. Garten- Concert. 5 Uhr. 

E » 1 E v f 1 e Mittwoch, den 24. Juni 1896: f 
7 (5 allſucht), N Zum 16. Male: Eine tolle Nacht. 
5 2 a | 2 5 4 Uhr. Großes Militär-Eomeert, 4 Uhr. 
£ K rampf und Nervenleiden , ö ausgeführt von der Kapelle doe a 255 17 
7 eilt ohne Berufsſtörung, ſelbſt in den veraltetſten ‚Goldin-Remontoir- unter berfönlicher Settung, des ST ST —— Leitung, Des Rabellntir. Yerım Zn 
5 15 Pwehr als 20ahelge FR due ohn del 2 15 5 451 Bel: 10 Concordia - Theater. 
1 ützt auf mehr als 29jährige Erfolge ohne Rück⸗ enn i : A. Schi * 
* : 8 Ange D „ Remontoir - Anker - Direktion: K. Sen rmeisters Ww. 
N fall bis heute. (20 „ Porto beifügen.) | m. 5.80. Für auten Oo ae Heute Dienftag, den 23, Juni: 

Garantie. Goldin-Uhrkelten für Herren Abends 8 Uhr. Abends 8 Uhr. 


und Damen à M. 1,50, Goldin-Ringe Gala - Elite “Vorstellung. 
Vorletztes Auftreten von Signor Carlo Verini, 


Parforce⸗Equilibriſt, Jongleur. Ferner Auftreten von 


Mad. d’Orleans-Gesellschaft. 


(12 Damen.) 


＋ 2 i f R 02 * 
Die Wiener Walzer-Tänzerinnen. 
(4 Damen), ſowie Auftreten nur Künſtler 1. Ranges. 
Billets & 50 u. 30 H in d. bekannt. Vorverkaufsſtellen 


2 ＋ 

Iypotheken-Kapitalien 
zur I. md II, Stelle auf Güter bis . gerichtk. 
Taxe, zur J. Stelle bis 60 / auf ſtädtiſche und 
induſtrlelle Grundſtücke, auch nach Badeörtern, ebenſs 
Baugelder offerire bei 3¼½—4 ¼ Zinſen zur 1. Stelle, 
4—4½ % zur II. Stelle. 

Bernhard Karscehny, 

Baukgeſchäft, 

Stettin, Vismarckſtraße 23. 
E RL IT ER; zu ee 
Periodiſche Darlehne 
an ſtädtiſche Grundbeſitzer gegen Aecept⸗ und Kaution 
hypothek innerhalb der erſten Hälfte des Werthes offerirt 
Bernhard Kerschny, Stettiu.“ 


— 
fi D. Mahler, Spezialiſt, 
Voorburg, über Cleve. 


a M. 1.50. Vorz. Weckeruhren à M. 3,—. 
| Verſand geg. Nachn. oder vorher. Geld⸗ 

ein). (aud) Briefmarken) durch die Firma: 
Felth's Neuheiten-Vertrieb in 
Berlin C., Seydelstr. 5. 


* 
* 


Privat-Kapitalisten 
bestellt Probe- Nummern der „Neuen 


Börsen - Zeitung“, Berlin, Zimmer- 
strasse 100, Versandt gratis und franco. 


Zuchthöcke 
der Franken nic. schwere, frühreife, 
langwollige Thiere, Weißtöpfe. Hat noch 
abzugeben 


Domäne Büllinghausen 
bei Wetterburg (Waldech. 
E Sauberes Zeitungspapier zu verkaufen 
2 V Bontienftr. 4, p. . 
. Ein Bettkaſten 
wird zu kaufen geſucht. Angebote Santitr. : 4, 2 Tr. 


Fliegenfenfter augen 28, 3 Te. 


»Parketen verkauft“ 


N — rr ———— 


Berliner Gewerbe - Ausstellung 1896 


Mai bis Oktober. 
Deutsche Fischereiausstellung * Deutsche Kolonialausstellung 
Kairo & Alt-Berlin & Riesenfernrohr & Sport-Ausstellung 
Alpen-Panorama * Nordpol & Vergnügungspark 


— —— 
— — 


rere 


mMeſtaurationsgrundſtüc mit vollem Ausſchant 
und Materialgeſchäft, Stadt Vorpommerns, von 
9000 Einwohnern, iſt ſpottbillig zu verkaufen. Preis 
4500 Thlr. An ahlung 1500 Thlr. 

© Fritz Kuhr, Laſſan i. Pomm. 
Faſt neue Ringſch⸗Mähmaſchine, Orginal Singer, b. 

zu verkaufen König⸗Albertſtr. 27, 2 Tr. r. 

hngieniſches 


euestes Schutzmittel 


Rz für Frauen ärztlich empf.). 
Elnachſte Anwendung, Beſchreibung gratis per 
Kreuzband. Als Brief geg. 20 Marke f. Porto. 

RK. Osechmanm, Konſtanz E. 4. 


vr Stellung erhält Jeder ſchuell überall hin 
Fordere ver Poſtkarte Stellenauswahl. Cowrier, 
1Berlin⸗Weſ tend. 


